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« ». Nachrichten * ericheme«
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feierlage . '/ . jahr.
Kcher Abonnementspreis 2Mk

« sp . 2 Mark 25 Psg.
— Man abonniert bei
allen Postanstalten , in
Owenburg in der Expedition

Peterstraße 5.

? « eo » pr «vt>»n » eklu » » dtr . as.
Nachrichten

Inserate finden die wirksastni
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 ^ . ausländische 20^

Annoncen-
A n nah »> estellen:

Oldcnrnrg : Annoncen -Expe«
dition v . F . Büttner , Motten-
jlraße l , und Ant Paruffel,
Haarenstr 5 . Zwtschenahn : H.
Sandstcde , sowie sämtliche

Annoncen -Exprditionen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Zritereffen._

3A . Oldenburg, Montag, den 4 . Mär : XXXV . Iahraang

Hierzu zwei Beilage ».

Iie Muren.
' Oldenburg , 4 . März

ES ist eine von humanem Gesichtspunkte freudig zu be¬
grüßende Erscheinung , daß in dem Kriege in Südafrika
die Sympathie der Mehrheit dcS deutschen Volkes
sich rückhaltlos , in direktem Gegensatz ^zur augenblicklich beliebten
deutschen Rcgierungspolitik , dem schwächeren Teile der Krieg¬
führenden , nämlich den angegriffenen Buren zugewandt und
daß sie durch das Eintreten Einzelner in die Reihen der um ihre
Unabhängigkeit Kämpfenden , durch Geldspenden in nicht ge¬
ringem Umfange , sowie besonders durch energisches Bearbeite»
der öffentlichen Meinung zu Gunsten der Unterdrückten deut¬
lich bewiesen hat , wie ernst cs ihr thatsächlich um die Förde¬
rung der guten und gerechten Sache zu thun ist.

Wenn man in der Begeisterung für diese gute Sache hier
und da vielleicht ein wenig übers Ziel hinaus geschossen ist,
so schadet das nichts ; im Gegenteil , cs ist nur heilsam , wenn
die Grundlagen alles moralischen Handelns , wie Nächstenliebe und

Unterstützung des Schwächeren , auch in der Politik ab und an stark
betont und streng befolgt werden . Taß die Buren thatsächlich nicht
lauter Helden und edle Freiheitskämpfer , sondern Mensche»
wie wir auch , mit Schwächen und Fehlern , guten und schlechten
Eigenschaften sind , ist selbstverständlich . Ten Einsichtigen , der
das im Auge behält , wird darum selbst daS Urteil eines den
Buren offenbar weniger freundlich gesinnten , aber dabei auf¬
richtigen Mannes , wie wir es heute in Erwartung objektiver
Aufnahme durch unsere Leser zum Abdruck bringen , in seinem
Urteil nicht schwankend machen.

Ter Gewährsmann , der unter De Wet als Kranken¬

pfleger dessen kühne Feldzüge mitmachte , faßt in der . Köln.

Ztg . * seine Eindrücke folgendermaßen zusammen:
Wohl alle Deutsche , die während des Krieges nach Trans¬

vaal gezogen sind , waren für die Sache der Buren sehr be¬
geistert , hielten sie für Heroen und Märtyrer . Aber wie sind
wir alle enttäuscht worden ! Mil dem Empfange bei der Re¬
gierung in Pretoria ging es noch . Aber wie war cs im Felde ?
Man hätte erwarten sollen , jeder Ausländer , der nach Trans¬
vaal kam , um für die Buren zu fechten , wäre von ihnen mit
offenen Armen empfangen worden . Aber nichts von alledem.
Mit mißtrauischen , fast feindseligen Blicken wurde der Aus¬
länder angesehen und das Wort : „verckomwte nitlsocker * habe
ich des öfteren hören können . Nur uns Ambulanzleutrn gegen¬
über waren die Buren ziemlich entgegenkommend , weil sie uns
brauchten . Mehrere Male ist eS vorgekomme », daß Ausländer,
die die vordersten Stellungen genommen hatten , von den
Buren , die zurückginge » , nicht benachrichtigt wurden . So ist
es geschehen , daß das skandinavische Korps , das die Buren
noch im Rücken wähnte , von den Engländern umzingelt und
beinahe ausgerieben wurde . Ebenso hat aus diese Weise das
deutsche Korps schwere Verluste erlitten . Selbstsüchtig wie
der Bur ist , hat er für den Ausländer nichts übrig , und es
war ein außergewöhnlicher Fall , daß ein hungriger Ausländer,
dem der Proviant ausgegangen war , von einem Bure » etwas
erhielt.

Besonder ? groß war die Entrüstung unter den aus¬
ländischen Offizieren , die entgegen ihren Erwartungen als ge¬
wöhnliche Soldaten die Knarre aus den Buckel nehmen
mußten . So verfielen viele , die vorher nur in den höchsten
Tönen von den Buren gesprochen hatten , bald in das andere
Extrem und schimpften sic nun Halunken , Spitzbuben und
dergleichen . Wenn nun auch der TurchschnittSbnr nicht viel
taugt , »in abgefeimter Halunke ist er darum doch noch nicht.
Leute , die lang « im Lande gewesen find , wie Aerzte , Missio¬
nar , und Kaufleute , fällen ebenfalls kein günstiges Urteil über
di« Bureir . Lügner und Betrüger war >m Durchschnitt daS
Urteil , da ? ich auf meine Fragen zu hören bekam.

Me oft habe ich gesehen , daß die Anführer vergebens
versuchten , die Buren wieder in die verlassenen Stellungen zu
bringen . Ein « Drohung mit dem geladenen Revolver wirkte
wohl für den Augenblick ; sobald sie aber außer Sehweite
waren , machten sie sich wieder davon , in großem Bogen den
Führer umgehend . Nur einer vermochte sie dann und
wann zurückmtreiben . daß war Tr Wet . Ich babe von
Tr Wet selbst gehört , wie er sich eine ? Tages darüber
beklagte , daß er sich nur aus 2 - bi ? iiOO Mann wirklich
verlassen könne ; dies waren daS Thermische Knndschasterkorvs
und verschiedene andere Buren . Wären die Buren so kapier
gewesen wie di « Engländer , batten sie vor allen Dingen den
Mut besessen , Ladysmild , Maseking » nd Ktmbcrley zu stürmen,
dam , wäre die Sach « für di « Engländer nicht so glimpflich
abgelauscn . Man darf nicht glaube » , daß es Taktik war,
wenn die Buren immer znrilckgcgangen sind : Mangel an
Tapferkeit war eS, weiter nicht « . Auch am Tngeia und
am Modder ist nur ein « beschränkte Anzahl von ihnen tapfer
gewesen ; anßcrdrm sind sic meistens so wohl versteckt in den

Schanzen oder hinter den Felsen gewesen , daß sic, ohne viel
m wagen , die Engländer ruhig bältc » heraiikommcii lassen
können . Nach der Uebcrgabc Cronjes aber war das Lause»
an der Tagesordnung.

Taß cs trotzdem den Buren möglich ist , den Krieg so
lange hiiizuzieheii , liegt zum großen Teil a » der Unfähig¬
keit einiger mit den Verhältnissen wenig vertranten eng¬
lischen Offiziere » nd znm andern daran , daß der Bur , als
der beste Kundschafter der Welt , über die Stellungen » nd die
Anzahl der Feinde immer auf das gcnancsle niuerrichlcl ist.
Tazu kommt , daß die eigenartige Beschaffenheit des Landes
mit seinen vielen Kopses dem Buren erlaubt , sich iininer
schnell auf seinem Pferde in Sicherheit zu bringe » . Endlich
erhält sie die bcillose Angst vor der Verschickung nach Sl.
Helena oder Ceylon über das unbekaniitc , gefürchtete Meer
und die Härle der Engländer , die ihr Hab und Gut in Asche
gelegt , ihr Vieh fortgelriebc » , ihre Fronen » nd Kinder dem
Elend überlassen oder fortgesührt habe » , i » ihrem Widerstande.
Das strapaziöse Lebe » macht ihnen nichts , sie sind daran ge¬
wöhnt . Sic stehen sich überhaupt am besten dabei , weiter zu
fechten ; denn jeder waffenfähige Mann , der de» Engländern
den Ncutralitätseid geleistet hat , wird » iitgenommc » , wenn
die Buren bei der betreffenden Farm vorbeilommen : will er
die Waffen nicht wieder aufiiehmcn , so wird er als Gefangener
mitgeführt und möglichst schlecht behandelt , bis er mürbe ist.

Um den Buren Gerechtigkeit widerfabrcn zu lasse » ,
will ich auch ihre guten Eigenschaften nicht unerwähnt
lasse » . Ist ii» den bisherigen Schilderungen immer nur der
Turchschnittsbur gemeint , so gicbt cs nmcr den Buren auch
tadellose Leute , welche jedem Staate als Bürger zur Zierde
gereichen würden . Ich fand sehr tapfere , tollkühne Leute » ntcr
ihnen , allerdings nur in geringer Zahl , und ich habe vo»
manch verwegenem Stücklein gehört , namentlich bei d -ni Kund¬
schaftern und ihrem trefflichen , leider zn früh gefallenen Führer
Thero » . De Wet ist nie besser nnterrichtcl gewesen , wie zu
der Zeit , wo Thero » für >b» den Erkundiiiigsvieiist leitete.
Derselbe Theron war es bekanntlich , der sich zu und von dem
eingcschloffcncn Cronje mit Meldungen hindurchlchlich . Ich
babe auch manchen prächtigen alten Buren kenne » gelernt,
der von den Kaffernkricgcn erzählte und sich bitter darüber
beklagte , daß die jüngere Generation so wenig Fcchtlnst zeige.
Tie Ursache der Degeneration der Buren wird vo » vielen aus
den steten Umgang mit Kasscrn zurückgcsnhrt . Tic Kinder
spielen mit de » Kaffernkindern , bis sie erwachsen sind ; cs mag
dies ja viel dazu beitragen , daß sic Lügen und Betrügen nicht
verabscheuen lerne » . Sehr zu loben ist bei den Buren ihre
Friedfertigkeit untereinander . Nie habe ich gehört oder gesehen,
daß sie sich gegenseitig zanttcn oder schlugen . Auch das
Familienleben scheint das allerbeste zu sein . Tie oft sehr zahl¬
reichen Kinder — 14 in einer Famctie sind leine Seltenheit
— vertragen sich sehr gut zusammen.

Die Wirren in Llmia.
* Oldenburg , 4 März

Die Wetterwolken am politischen Himmel in China sind

noch nicht zerstreut . Im Gegenteil , die Situation scheint sich

z» verschlechtern . Rußland tritt rücksichtsloser mit seinen

Plänen hervor , mid die Mächte erhebe » energisch dagegen

Einspruch . Das ; man deutscherseits besonderen Wert aus Kon¬

statierung der Thatsache legt , daß der Protest nicht von

Deutschland anLgcgangcn sei, gießt zu denken Anlaß.

Ans die Vorstellungen der Mächte bei der chinesischen

Regierung gegen die russischen Bestrebungen in der Mand

jchnrci ist bislang keine Antwort crsoigt.

Protest der Mächte.
Tic . Köln . Ztg . * bestätigt aus Grund der jüngsten Nach

richten ans Tientsin , daß die deutsche Negierung gemein¬
sam mit der Mcbrzahl der anderen Kabinette neuerdings
nachdrückliche Vorstellungen gegenüber den chinesischen
Machthabern erhoben hat , die darauf abzielen , den Bestand
Chinas und den Grundsatz der offenen Thür auch für die
Zukunft zu wahren . Bei dem Charakter der chinesischen
» taatsmänncr liege die Gefahr nahe , daß sie die bisherige
Einigkeit der Mächte dadurch zu trüben versuche » , daß
fte einzelne » von ihnen gewisse Sondervortcilc in
wirtschaftlicher oder finanzieller Hinsicht anbielcn . Würde»
solche 'Versuche verwirklicht werden , so würde die Leistungs¬
fähigkeit Chinas gegenüber den anderen Mächten,
die auf eine volle Entschädigung der von ihnen ausgcwcndctcn
ErpedilionSkosten ein Recht besitzen , gefährdet werden.
Das muß aus jeden Fall verhindert werden , und demgemäß
hat auch die deutsche Regierung in Wahrung der eigenen
materielle » Interessen gehandelt , indem sie Li Hung Tschang
gegenüber sin , nnzweidcnt ' g gegen die Bewilligung solcher ein¬
seitiger Konzessionen an irgend eine an - wärt ' ge Macht aus¬
gesprochen har.

«
lieber di « Form, in der die Mächte der chinesischen

Regierung Vor stellt ' . ' gen gegen da ) Mandschurei - Ab¬
kommen gemacht habe » , steht folgendes fest : Tic Initiative

zu diesem diplomatischen Schritt ist nicht von Deutschland
aus gegangen, es handelt fick, auch nicht um ein isoliertes
Vorgehen einiger Mächte , sondern um gleichartige Schritte
sämtlicher Mächte mit Ausnahme Frankreich ? , ivie eS scheint.
Eine gemeinsame Aktiv » von Deutschland , Japan und Eng¬
land , vo » der englische Blätter sprachen , ist vermieden worden.
Tie Motivierung der Teilnahme Tcutschlands ist nicht im
deutsch englischen Abtommen z » suche », das sich nach längst
bekannter Interpretation nicht aui die Mandschurei erstreckt,
sondern lediglich in dem Wunsche , sie Ansprüche der durch die
Wirre » in China geschädigten Mächte ohne Bevorzngnng eines
Beteiligten erledigt zu sehen.

tKustlnudS Porgrsten.
Cincr Pekinger Depesche der . Timer * zufolge meldete

Jangs ü, der chinesische Gesandte >» Petersburg , daß das
russische auswärtige 'Amt be > Ueberreichnng des Entwurfs zum
Abkomme» über die Mandschurei erklärte , Rußland habe
wiederholt seine Forderungen den Cinivänden Chinas cnt-
sprcchcnd geändert , aber die letzt formulierten Bedingungen
seien endgiltig und »süßten gänzlich angenommen
werde » .

Zur Entschäsigungssrage.

Nach cincr Meldung der . Fr . Zig * ans Ncwyork schlagen
die Vereinigten Staate » vor , daß vo » China höchsten«
150 Millionen Dollars als Entschädigung verlangt werden
zur Verteilung nnlcr die Mächte . >

Nach den dem deutschen Reichstage nnlerbreiteten Nach¬
tragsetats werden sich die Koste » Deutschlands allein auf
etwa 270 Millionen Mark belaufe » . Ebensowenig wc« Deutsch¬
land eine Bevorzugung bei der Zahlung dieser Entschädigung
anstrcbt , ebensowenig tann eS zugcben , daß die eine oder die
andere Macht bevorzugt wird . Hoffentlich werden die verant¬
wortlichen Staatsmänner in China diese Sprache der über¬
wiegenden Mehrzahl der an den chinesischen Dinge » interessierten
Mächte verstehen und sich nach ihr richten.

Kurze Meldungen.

In der Provinz Schaust soll cm chincsische ? Heer von
l50,Oyo Mann stehen . «Ist wohl ein chincsischer Schreckschuß,
daniit die Mächte den Marsch nackt Singansu unterlassen . )
— Tie Vertreter der Mächte sollen >>ch dahin geeinigt haben,
daß noch 10 Provinzmandarine m >t dem Tode , 50 mit
Degradation zu bestrafen sind . — Tie Bvollmächtiglcn
Tsching und Li - üung - Tschang beriete » lange über die
neue » Forderungen des russischen Gesandten betreffs der
Mandschnrci. Tsching will den Rat der andere » Ge¬
sandten erbitte » . — In Tientsin verschwanden plötzlich
die Soldaten Fleischer , Klnge und Bergncr, als sie in
der Nachbarschast Vieh austausen wollten . Mehrere Patrouille»
durchsuche » nach ihnen die betreffende » Dörfer , aber bis jetzt
ohne Erfolg . — Ter tapfere Führer des . Iltis *

, Kapitän
LanS, ist soweit iviederhergestcllt , das ; er am I . April seinen
Dienst im Adimralslab der Marine antrcten wird.

Der südafrikanische Hrieg.
* Oldenburg , 4 März ..

Stark optimistisch hat Kitcheiier DeWetS Rückgang
über den Oranjestuß jo dargcsleilt , als sei nun Wunder was

erreicht . Die ausgesprochene Absicht bei dem . Kesseltreiben*
und der . Jagd auf De Wet * war doch , de « BnrenjührerS

habhast zn werden , und diese Absicht ist nicht erreicht . Recht

schmerzlich sist auch für die Engländer die Gefangennahme
von 80 britische » Schützen durch die Buren , die selbst 200

Mann verloren haben solle » . 2m klebrigen fehlen noch alle

nähere Einzclhcilcn über den Ort dcS llcbcrgangc » De WctS

und die Kapitulation der britischen Abteilung . Auch BolhaS

Uebcrgabc ist immer » och Gesprächsthema in England . Man

soll »bcr . rin paar minderwertige Einzelheiten*

nicht einig geworden sein . Möglich.

Zur Lage.

Ans London , 2 . März , wird gemeldet : Seit einigen Tagen
stocken, abgesehen von Meldungen des Renterschcn BurrauS,
die Zeitungsnachrichten vom sndasrikaiuschen Kriegsschau¬
plätze vollständig , ivie man in militärische » Kreisen glaubt,
aus höheren Befehl. Tic Gerüchte über Verhand¬
ln » ge » mit Botha behaupte » sich Inzwischen hartnäckig.
Daily Cronicle erllärt , gute » Grund für die Annahme zu
baden , daß , ivenn auch die Ncbergad « noch nicht siattgefunden
habe , sic nur verschoben sei, weil man noch nicht über ein
paar minderwertige Einzelheiten einig geworden sei . Tie Be¬
hörde » seien mit Recht abgeneigt . Mitteilungen zu veröffent¬
lichen , so lange man nicht endgiltig verkünven könne , daß der
Feldzug , soweit Botha in Betracht komme , beendet sei. Ais
Bestätigung für die Hoffnungen auf » me günstigere Wendung
glaubt Tacky Chroniclc erwähnen z» dürfe » , daß verschiedene
Abschlüsse für Kr ' egslicscruiigc » , die ans dem Punkte der
Unterzeichnung standen . cmllweK --» znrückgcstelll worden seien.
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lieber de WrtS Bewegungen
kerbe » den „ TimcS " nachträglich interessante Eimelkeitc » seit
sem 13 . Februar geniclbcl . Plumer hielt äußerst hartnäckig
die Verfolgung des Feindes aufrecht , der feit seiner Nieder»
tage bei Wolvckull 25 Meilen nördlich von Philipstown nie¬
mals Stand hielt und beständig Verluste an Munition,
Kanonen und Gefangene » erlitt . Am 23 . Febrnar erbeutete
Plumer de Wels letzte Kanonen , ohne daß die Nachhut der
Buren einen ciiniacn Schuß abfcucrte.

Neuesten Meldungen zufolge versuchte de Wet mit Hcrtzog,
dessen Abteilung sich ihnr unweit Peirusville angeschlossen
hatte , den Oranjefluß bei Zanddrifl wieder zu überschreite » .
Seine Truppen seien stark zusammcngeschmoften ; die Mehrheit
habe sich »erstrent oder ergeben . Haarbrocck , der noch eine
größere Abteilung führe , weigerte sich, mit de Wet zusammen
zu operieren . Es verlautet , Kitchener habe ncucTruppen-
bewegungen ungeordnet.

Tie Pest.
In Eapstadt sind bisher Sv Pestfälle vorgckoiiimcn und

davon 12 tödlich verlausen . Außerhalb Kapstadts sind an
zwei Stellen mehrere Pcstsälle sestgcstellk.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich

— Ter Kaiser hat heute Morgen 8 43 Uhr unsere
Stadt passiert , um sich zur Nckrutciwcrcidignng » ach Wil¬
helmshaven zu begeben . ( S . lokalen Teil ) .

— TaS Befinden der Kaiserin Friedrich ist , wie
der „ Frks . Zig .

"
gemeldet wird , den Umständen nach zu¬

friedenstellend . Tie Kaiserin ist nach wie vor schwer
krank , hat aber die Erregung des Wiedersehens mit ihrem
Bruder gut überstanden und ist , wenn auch in den lebten
Tagen etwas schwach , doch in gehobener Stimmung . Tas

organische Leiden schreitet langsam , aber unaushaltjam fort.
Es gicbt an sich zu unmittelbaren Sorgen keinen Anlaß,
macht aber die größte Sorgfalt in der Vermeidung von Auf¬
regungen und anderer Komplikationen und in der Verwendung
von Linderungsmitteln erforderlich.

— Ter König von England ist Sonnabend Mittag
inch herzlicher Verabschiedung von der Kaiserin Friedrich ab-
gercnr . Er wird im Mai zum Kuraufenthalt in Homburg
vintresscn.

— In der Budgetkommission des Abgeordneten¬
hauses wurde für die neuen großen Wersrbassins und die
neue Hafeneinfahrt für Wilhelmshaven, die eine
Gesamtsumme von 3V Millionen Mark erfordern , eine erste
Rate von einer Million bewilligt , ebenso der Neubau der
Werft in Kiel , während von der Forderung für die sünsle
Laurate des Trockendocks in Krcl ein Betrag von einer
Million abgestrichen wurde.

— Tis Aussichten der Kanalvorlage gellen nach
der „Franks . Zlg ." für sehr ungünstig. Tic Bcpackung
mrr den Men . Kompensationen hat ihr nicht genützt , sondern
geschadet , weil nun der falsche Grundsatz , daß kein Landestcil
im Vcrkehrsintercssc einen Vorteil bekommen dürfe , den nicht
gleichzeitig alle andern bekommen , ganz auf die Spitze getrieben
wird . Tas Ende der Beratung ist nicht abzusehen . 'An die
Annahme der ganren Vorlage glaubt zur Zeit niemand.

— In dem Blatte „ Ter Tag " wird der am Freitag von
uns erwähnte Gesetzentwurf über die Versorgung der
Kriegsinvalidcn und deren Hinterbliebenen ver¬
öffentlicht . Es sollen beziehen die Offiziere die bisherige
Pension und eine monatliche Kriegszulagc für Offiziere vom
Hauptmann abwärts IVO Mk ., für höhere Offiziere 60 Mk.
Für jede Verstümmelung werden außerdem 00 Mk . gezahlt.
Tie Pension der Unteroffiziere und Gemeinen beträgt nach
dem Grade der Erwerbsunfähigkeit monatlich in der ersten
Klaffe für Feldwebel 100 , Sergeanten 75 , Unteroffiziere 65,
Gemeine 60 Mk . ; in der zweiten Klasse für Feldwebel 75,
Sergeanten 60 . Unteroffiziere 50 , Gemeine 45 ; in der dritten
Klaffe für Feldwebel 45 , Sergeanten 36 , Unteroffiziere 30,
Gemeine 27 ; in der vierten Klasse für Feldwebel 30 , Ser¬
geanten 24 . Unteroffiziere 20 , Gemeine 18 Mk . ; die fünfte
Klasse bleibt unverändert . Tazu tritt eine Kriegszulage
monatlich für Ganzinvaliden von 15 Mk ., für Halbinvaliden
von 6 Mk ., für jede Verstümmelung eine Monatszulage von
27 Mk . Wo die Ganzinoaliden ein Gesamteinkommen von
600 Mk . nicht erreichen , kan » bei gänzlicher Erwerbsunfähigkeit
vom 55 . Lebensjahre an eine Zulage bis zur Höhe von
600 Mk . gewährt werden . Für die oberen Beamten bei Pcn-

Tbealer und Musik.
Großherzogliches Theater . Zweites Gastspiel des

Herrn Julius Arnfeld vom Stadttheater in Hamburg:

„Romeo und Julia " , Trauerspiel in 5 Aufzügen von

Shakespeare. In Szene gesetzt von Tircktor Karl

Ulrichs . — Shakespeares Trama „Romeo und Julia " ist
das hohe Lied der Liebe , in dem die siegreichste und unbe¬

zwingbarste aller Leidenschaften jauchzend Himmel und Erde

in Brand steckt, so daß wir geblendet vor dem schaurig -schönen
Bilde stehen , bis der Tod seinen schwarzen Schleier darüber

zieht und wir fröstelnd wie ans kalter , dunkler Gruft zum Tages¬

licht emportappen . Tie Liebe ist der Held in diesem Stück,
die heiße , verzehrende , sinnliche Liebe der Bewohner des

Südens , in dem Lande
- wo die Zitronen blüh 'n,
Im dunklen Laub die Goldorangen glüh

'n —

Ta mögen unsere Künstler hineingreifen in den Schatz ihrer

Empfindungen , daß die Rede dahinströmt wie ein Purpurbach
über goldene Felsen ; daß es berauschend von ihren Lippen

geht , wie starker Wein ; daß cs sich schmeichelnd in unsere

Herzen stiehlt , wie süß bethörende Licbesworte . . .
Es ist stet ? eine hohe , lohnende Aufgabe , den Romeo und

die Julia im Spiele zu verkörpern . Tic Macht des Stückes

ist so gewaltig und sein Zauber nimmt unseren Sinn so ganz
und gar gefangen , daß alle Tarstcller , wenn sic nur unsere

Illusion nicht stören , reichen Erfolg davontragcn . Tas war

gestern der Fall . Es herrschte eine säst begeisterte Stimmung
' m Hause und man hatte die Empfindung , als
ot» die Schönheiten der Shakespeare

'
scheu Poesie dank

sionsbczug unter der Hauptmannspcnsion tritt eine monatliche
Kriegszulage von ISO Mk ., sonst von 6V Mk .. für die Unter-
beamten von 15 Mk . ein , außerdem die Verstümmelungszulage
und Alterszulage wie sonst . Tas Gesetz tritt , ohne daß Nach¬
zahlungen gewährt werden , am I . April in Kraft.

— Tcm Reichstag ist eine Zusammenstellung der Fälle
zugcgangen , in denen von den verschiedenen Bundcsstaals-
rcgicrungen in den Jahren 1899 und I960 die Bestimmungen
über die bedingte Begnadigung angcwendct worden sind.
Tie meisten Staaten statuieren für die Anwendung der be¬
dingten Begnadigung ein Höchstmaß der erkannten Strafe,
über bas nnr i» besonderen Fällen hinansgcgangcn werden
soll , so Bayern , Württemberg , Oldenburg und Lippe drei
Monate , Preußen und die Mehrzahl der anderen Bundesstaaten
sechs Monate . In Oldenburg wurde die bedingte Begnadigung
eingesührl am 30 . Oktober 1896 . Sie kam zur Anwen¬
dung bis zum 31 . Tezcmber 1898 in 63 Fällen , im Jahres¬
durchschnitt in 29 Fällen , 1899 in 23 und 1900 in 24 Fällen.

— Iin Preußischen 'Abgeordneten !, a us
wurde am Sonnabend die Beratung des K » ltnsetaiö
fortgesetzt . Tie Tcbatte bot nichts interessantes . Präsident
von Kröcher kam in einer längeren Erklärung aus das Miß¬
verständnis beim Schluß der TebaNe über de » Lrdens-
auirag zurück und der Zentrumsmann Tauzcubcrg hielt
die übliche Kulturkampsrede . Ter Kultusminister rrar m
jcii . er Antwort dem Vorwurf , daß ce die berechtigtet In-
i .' t ? ücu der katholischen Kirche ver » achlä

"
icje , aufs ent¬

schiedenste entgegen . Tann brachte der Pole Snichcl die
allen endlose » polnischen Klagen vor , worauf der NaN ' nal-
liberale Sieg und Gras Limburg - SEeum antworteten.

— In dce B n d g c t k o m m i s i i o n des R e ichs -
tags lonrdc am Sonnabend der Etat für das Aus¬
wärtige Amt beraten . Ans eine Anfrage des Abg.
v . Kardorss erwiderte Freiherr v . Ricbthoien , das Aus¬
wärtige Amt habe über deu Verlauf der Pest fortlau¬
fend telegraphische Nachrichten ejngezoqen und der Presse
übergebe » . Tas plötzlich so starlc Auftreten der Pest in
Kapstadt babc den Reichskanzler veranlaßt , dein : Kaiser
das Einfuhrverbot für Provenienzen aus Kapstadt zu be¬
antragen . >Isr inzwischen erlassen . T . R-

Nach der „ Köln . Ztg ." sollen 38 dem Alldeut¬
schen Verbände angchörigc Reick stagsabgeordnetc
übcreingeiommcn sein , im Reichstage dce Mißstim¬
mung Ausdruck zu geben , welche in,olge gewisser mit
der Reise des Kaisers nach England verknüpfter
Vorgänge weiterer Bevölkernngskreise sich bemächtigt hat.

— Tas Ergebnis der deutsche » Hochseefi¬
scherei im Jahre 1900 stellt sich nach den nnniiichr ab¬
geschlossenen Statistiken auf rund 12,3 Millionen Mark,
wovon ani die Märkte an der Untcrw e scr 7 Millionen
und au » die an der Untcrclbc 5,3 Millionen Mart ent¬
fallen . In erster Reihe der Vcrkanfsplätze sieht dergee st c-
münder Markt mit 4 36g UN Mark , ihm folgt als
zweiter .Hamburg mit 3155 195 Mark . 'Bemerkenswert
ist ferner die überaus schnelle Entwickelung des jüngsten
Fiscbmarklcs Cuxhaven, der im Jahre ! 899 nur 50320
Mark nmsetzte , es aber im Jahre 1900 bereits aus über das
Doppelte , nämlich 111 870 Mark brachte Tas gesamte
diesmalige Ergebnis zeigt eine sehr erfreuliche Weiterent-
wickeln .ng der deutschen .Hochseefischerei.

— Eine akademische Versammlung zu Gunsten
der Buren hat in Berlin unter zahlreicher Beteiligung
stattgcsunden . Nach Vorträgen !ws Stabskapiläns Valen¬
tin , des Kommandanten Iooste nno ries Hofprcdigers a . T.
Stöcker sprach die Versammlung dem Burenvolk , seinem
Präsidenten , den Generalen Botha und Tc Wet , sowie den
im Felde stehenden Kriegern ihre Sympathie und Bewun¬
derung . und ihren Stolz auf die gemeinsame Abstam¬
mung aus . '

— Ans Könitz meldet ein Telegramm : Tas Gna¬
dengesuch des wegen wissentlichen Meineides im 'No¬
vember v . I . zu einem Jahr Zuchthaus verurteilten Gas-
anstaltsarbciters Beruh . Maslosf wurde trotz der Be¬
fürwortung der Geschworenen abschlägig bcschieden.

Ausland.
Italien.

' Rom , 2 . März (Tel ) . Anläßlich des Geburts - und
Krönungstages empfing der Papst heute die Kardinäle
und Prälaten , wobei Kardinal Lrcglia eine Glückwnnsch-
adrcsse verlas . In seiner Entgegnung sagte der Papst , es
sei der Güte Gottes zu danken , daß er , durch Altersbeschwerden
geschwächt , nicht unter den Schwierigkeiten zusammen-
breche , die von mehreren Seiten immer mehr der Thätigkeit

vorzüglicher Wiedergabe ganz unmittelbar aufgefaßt und

gewürdigt wurden . Kritisch war man allerdings nicht ge¬
stimmt , sondern man fand alles schön . In Wirklichkeit war
der Romeo etwas mädchenhaft — hamlctisch , und die Julia
heroisch entschlossen . Tas verschob die Grundlagen des

Thakcspcarcschcn Stückes . Julia nennt Heinrich Heine eine

Roscnknospe , die eben vor unseren Augen von Romeos Lippen

aufgcküßt wird und sieh in jugendlicher Pracht entfaltet . Frl.
Ravenan dagegen war eine üppige , voll erblühte Rose , die der
Sturm zerriß und entblätterte . Frl . Ravenan neigt dazu , ihr
Empfinden auch da übcrströmcn zu lassen , wo Zurückhaltung
geboten wäre , und mit rauschendem Atem Fortissimo selbst da

zu sprechen , wo zarte Töne unendlichen Reiz haben . Ihr Er¬

folg beim Publikum war aber ein ganz unbestrittener ; zwei
Kranzspenden , eine mit der Inschrift „Julias AmicuS "

, be¬

stätigten diesen Erfolg.
Herr Arnfeld hat sich gestern die Gunst des Publikums,

die Frl . Ravenan schon lange besitzt , im Sturme erobert . Tie

Sprache war oft von bestrickendem Wohlklang , das Mienen-
und Geberdenspiel noch etwas traditionell und hier und da,

z . B . bei der Kunde von Julias Tode , unglaubwürdig , aber
man hatte überall die Empfindung , daß hier vielversprechende
Keime nach Entwicklung ringen und daß ein ernstes Streben
den Künstler beseelt . Mehr zu verlangen wäre unbillig.

Tie Besetzung der übrigen Rollen im Stück war ungefähr
dieselbe , wie vor zwei Jahren , weshalb über sie. wie über die

Regie , mit ausgesprochener Ancrkcnnnng kurz hinwcggegangcn
werden kann.

Tbäolk He » ».

ver Kirche Hindernisse bereiten . Unverstand , Der,
leumdung und andere schnöde Mittel würden reichlich gegen
die Kirche , die einzig und allein dem Wohle der Menschheit
ihr Streben zuwcnde , gebraucht . Ter Papst sprach sich
namentlich mißbilligend über die von böser Seite einmütig
gemachten Bestrebungen aus , die katholischen Ein-
richt ungen zu bekämpfen , um sie, wenn möglich z»
zerstören.

Spanien.
* Madrid , 2 . März . (Tel .) . Tie Kvnigin - Rcgcntin

beauftragte Azcarraga , ein Kabinett zu bilden . Azcarraga
erwiderte , er werde sich, bevor er den Auftrag annehme , heute
mit Lilvcla , dem Führer der konservativen Partei , besprechen.

Rußland.
* St . Petersburg , 2 . März . (Tel ) . Tie . Nowosti'

warnen vor einem deutsch - russischen Zollkriege.
Rußland habe sich von den chinesischen Wirren noch nicht
erholt , die ihm so große Kosten verursacht hätten , und müsse
sich schon aiif einen schweren Zollkrieg gefaßt machen . Ter
jetzige Handelsvertrag sei allerdings für Deutschland vorteil-
Hafter gewesen als für Rußland , er habe aber Rußland wenigste » ;
vor Willkür und unaushörlichcn teuren Experimenten aus
dem Gebiete der Zollpolitik geschützt , wie solche vor den,
Zollkriege statlgefnnden hätten ; ein solcher würde wieder viele
hundert Millionen kosten . Im Interesse beider Nachbarrciche und
ihrer Bevölkerung und insbesondere im Interesse der Kon¬
sumenten , die neun Zehntel der ganzen Bevölkerung bildeten,
müsse man daher nicht nur wünschen , sondern auch auf jede
Weise dahin wirken , daß der deutsch - russische Handels¬
vertrag erncnert werde.

Türkei.
* Konstantinopel , 2 . März . ( Tel .) . Tie Türkei trifft

militärische Vorkehrungen zur Unterdrückung der in
Makedonien ausgebrochencn Unruhen. Im türkischen
Krieg - Ministerium waren am Tonnerstag die in der Stadt
Konstantinopcl kursierenden beunruhigenden Gerüchte von
einer Konzentration der türkischen Truppen auf der Linie
Ucsküb — Küstcndil Gegenstand einer Erörterung . Tiefe
Gerüchte sind augenscheinlich unbegründet . Es handelt sich
wahrscheinlich um Herbeiführung einer sorgfältigeren militärische»
Ucberwachung der türkisch -bulgarischen Grenze und die dm
jüngsten Notenaustausch zwischen Konstantinopel und Sofia
betreffenden Maßnahmen zur Verhinderung von Uebertrittm
bewaffneter Banden aus Bulgarien nach der Türkei . Anderer¬
seits behauptet man , daß die Regierung beabsichtige , dem
3 . Armeekorps in Saloniki den Auftrag zu erteilen , die Ba¬
taillone in den verschiedenen Garnisonen zu sammeln.

^
Aus dem Aroßherzoytmm ^

Oldenburg » 4 . März.
* Der kaiserliche Touderzng traf heute Morgen

8 .43 Uhr hier ein und fuhr nach ganz kurzem Aufenthalt

nach Wilhelmshaven weiter . (Siche unseren Artikel „ Kaijcr-

befiich in Wilhelmshaven "
.) Ter preußische Gesandte , Gras

Henckcl von Tonncrsmarck , begab sich während des Ausent-

halts zur Meldung in den kaiserlichen Wagen . Der Kaiser

selber war nicht sichtbar . Es hatten sich viele Zuschauer aus
dem Bahnhofe eingefunden.

* Personalien . S . K . H . der Großherzog hat ge¬
ruht , vom 1 . Mai d . I . an den zu diesem Tage zuin Präsi¬
denten der Regierung in Virkcnseld ernannten Geheimen
Oberregiernngsrat Ahlhorn in Oldenburg von seiner
Stellung als Mitglied der Hausfideikommiß -Tircktion zu
entbinden und an seiner Stelle den Geheimen Oberregicrungs-
rat Zebelins in Oldenburg zum Mitglicde der Haussidei-
kommiß - Tirektion , sowie vom 1 . Januar d . I . an den Obcr-
regicrungSrat Or . Driver in Oldenburg zum Stellvertreter
in der Hausfideikommiß -Tircktion zu ernennen.

/ / Personalien . Ter Postassistcnt Z umegen ist von
Meppen nach Wilhelmshaven versetzt.

* Großherzogliches Theater . Man schreibt uns:
Tc » Inhabern von ganzen Abonnements, welche zu den
Gastspielen der königlich preußischen Hosschauspielerin Rosa
Poppe ihre Plätze bcibehaltcn wollen , werden ersucht , die
bezüglichen Billets am Mittwoch, den 6 . März , vormittags

Ter Jnstrumentalvcrein gab gestern Abend sein zum
Besten des Baufonds der Elisabeth - Gedächtniskirche veran¬
staltetes Konzert in dem dicht besetzten Treiserschen Saale
in Lstcrnburg . Es hatten sich auch viele Oldenburger dazu
eingefnnden . Wir haben bereits öfter Gelegenheit genommen,
die trefflichen Leistungen dieses junge », unter Hugo Syvarths
Leitung kräftig emporblühendcn Laienorchesters zu rühmen ; in
der Thal zeigte die gestrige Wiedergabe z . B . der Ouvertüren
voir Hamm und von Adam (Li j 'Ltnis roi ) in dein Maß von
Können zugleich einen erfreulichen , bedeutenden Fortschritt nach

verschiedenen Seiten , was Sauberkeit , Klangfülle und Technik

betraf . Tas Intermezzo von Mascagni gab den Streichern

besondere Gelegenheit , Strichklang zu entwickeln ; das reizvolle
Wiegenlied der talentvollen Mary Wurm stellte hohe An¬

sprüche an musikalische Feinheiten , und mehrere Märsche und

Walzer wiesen populären Schwung und erwärmenden Fluß

auf . Herr Syvarth versteht gut einznstudieren und sicher

zu taktieren ; der reiche Beifall und die ä » ospo - Ruse
der Hörer mögen ihn und den Lerein bestärke » , aus dem

cingeschlagenen Wege sortzuschreiten . lieber war snr Ein¬

zelkräfte das Orchester verfügt , davon gab Herr Busch alS

Ecllosolist ein schönes Beispiel ; er spielte mit weichem Ton

und gutem Vortrag eine Romanze von Eampagnoli und

ein Andante von Schubert unter lebhaftem Misall . Ein

zweiter junger Verein bestand zugleich die Feuertaufe:

Ter Frauenchor von Frau Konzertmeister Kusse-

rath, und ebenfalls mit bestem Erfolge . Der zahlreiche

Chor , dem viele sehr schöne Stimmen angehürcn , und der

außer durch den Wohlklang auch durch besonders gute Aus¬

sprache und aus eifriges Studium deutenden sinnvolle»



von 10 bis 12 Uhr , in der Vorhalle des Theaters , Eingang
Roonstraße. in Empfang zu nehmen.' Fufsdallfpicl . Trotz des regnerischen Wetters be¬
gab sich der Fußballklub Oldenburg am gestrigen
Tage nach Bremen , um ei» Wettspiel auSzrisechtcn . Er
spielte gegen die Elite Mannschaft des Bremer Fußbalttlubö

llgemcincr Sportklub von » 8 "
. Tas Spiel

fand zum Teil bei strömendem Siegen statt . Es war ei»
heißer Kampf zwischen beiden Vereinen . Die Oldenburger
kielten sich sehr tapfer . Bo » ihnen sind besonders Herr
Wabnitz und Herr Mcjenhökcr zu lobe», die als
Stürmer sehr gut spielten. Durch Herrn Wabnitz wurde
schließlich die Entscheidung hcrbcigcfuhrt, dadurch, daß er ein
Goal trat . Die Oldenburger siegten somit mit 1 : 0
Goal. Wir wünschen dem Verein auch fernerhin guten
Erfolg!

' Photographische Abbildungen der großhcrzoglichcn
Hoswagcn, welche vornehmlich benutzt werde» , sind von
nns.rm Infanterie -Regiment den Kompagnien zur Instruktiv»
jür den Wachtdicnst übergeben worden.

' Im Liedcrkranzkonzert am Sonnabend wird unser
erster Geiger , Kammcrmusrkus Tii st er dehn , erfreulicherweise
cmmal wieder mit seiner edlen Kunst als Solist vor das
Publikum treten und zwar mit reizvollen Solonnmmcrn:
Romanze von Ries , Czardas von Hrrbcry , Spinncrlied von
Holländer und Eanzonctta von Godard . Musikdirektor
» uhlmann hat die Begleitung dazu , sowie die der königl.
Kammersängerin Frau Rückbeil - Hillcr übernommen,
woraus den Hörern ebenfalls ein besonderer Genuß erwächst.' Für Ärirfmarkcnsam,uler dürfte die Nachricht von
Interesse sein , daß die Postverwallung der Vereinigten Staaten
von Amerika aus Anlaß der in der Zeit vom I . Mai bis
31 . Oktober in Buffalo stattfindcndcn panamerikanischen Aus¬
stellung besondere Freimarken in sechs verschiedenen
Werten hcrausgcbcn wird.

' lieber Professor Hermann Ritter , der im 7 . Hofkapelle¬
konzert am 6 . März als Solist auftritt , wird geschrieben:
Ter berühmte Viola alta -Virtuose Prof . H . Ritter bildet
nicht nur eine Spezialität im Musikleben der Gegenwart,
sondern er steht auch als Ausübender seines Instrumentes
unerreicht da . „ Hermann Ritter fühlt , was er spielt " ,
sagt der bekannte Musikdirektor Traugott Ochs —

„ kann es also Wunder nehmen , wenn der Künstler überall
die .Herzen der Menschen gewinnt ? Aller Haschcrci nach
Csselt abhold , bildet sich zwischen dom Spieler und dem
Hörer das schöne Band vollständiger seelischer Wechsel¬
wirkung " . Das «Frankfurter Journal berichtet;
„Pros . Ritter ist cs gelungen , die bisher übliche Bratsche
im Tone derartig zu verbessern , dwst man nunmehr von
einer Aligeige reden kann , — es ist dies die Viola alia oder
wie wir sic in Musikerkrciscn auch als „ Ritter -Viola " be¬
zeichnen hören . Prof . Ritter gebührt das Verdienst , die
Ämmerksamkeit der musikalischen Kreise in erhöhtem Maße
auf die Viola gelenkt zu haben , indem er sie aus der ihr
gewöhnlich angewiesenen nnlcrgeordneten Stellung zu
einem Konzcriinstruincnt erhob . Nun ist Prof . Ritter auch
in der glücklichen Lage , für seine Sache selbst die wirk-
samste Propaganda zu machen/ 'denn er ist eiiiZeingebildeler
Siusiker , Komponist und Meister seines Instrumentes . daS
ihn schon durch Tentschland , Schweiz , Frankreich , Eng'
land , Tänemark und Rußland führte , überall ans das
Enthnsiastischte empfangen und gerne gehört " . Es dnr ' tc
manchen interessieren zu erfahren , daiß der sog . „ Viola
Ritter - - wie K ü r s ch n er s L i t t e r a t >i r - K a l c n d e r
besagt , mit dem bekannten Ethiker und Musik - Schriitsteller
Ritter identisch ist . Prof . 5? . Ritter , der gleichwie er sein
Instrument als Virtuose beherrscht , auch ein Meister des-
mündlichen Vortrages ist , gilt ebensallS als ein Held der
Feder ; er ist Verfasser vieler sozial -ethikcher und musik¬
wissenschaftlicher Schriften , die den hochgebildeten Men¬
schen und tiefen Tenker verraten . Tie Kopcnhager
„Natio n a lti d c" schreibt im Sommer 1899 : „ Hier
wird endlich einmal Neues geboten . Ein herrliches mohl-
llingendcs Instrument , die anziehende Persönlichkeit des
Schöpfers desselben , der cs zugleich meisterhaft behandelst
die Tondichtungen für die Altgcige , die Art des Vortrags
— alles ist so eigenartig und neu und rührt von ein und
demselben Künstler her , von Prof . Hermann Ritter ."

* Tie Spezialitäten -Vorstcllnng des berliner Rcsidenz-
Sxezialiläten - Ensembles » welche gestern Abend im „Schützen-
Hof zur Wunderburg " in Ostcrnburg stattfand , war sehr
gut besucht und , da die Künstler Hervorragendes boten,
interessant und genußreich.' Ter Dilcltantcnvcrcin vor dem Heiligcngeistthor
hielt gestern Abend in seinem Verciuslokal „ Hotel zum Lindenhos"
einen Gesellschaftsabend ab . Tiefe Abende werden

Vortrag erfreute , fang zuerst eine » deutschen Reigen „ Ter
Birkenwald ist aufgewacht " von Eursch -Bührcn , den die
Leiterin am Klavier verständnisvoll begleitete , und wirkte
bann nicht minder durchschlagend durch die a cnpella Chöre,
ein nicderrheini,ches Volkslied , „ Nach Jahren " von Vogel
und den originellen norwegischen Hochzeüsmarsch von Sö
dermann . Wärmster Beifall wurde den Tarnen zu teil,
die ihrer Tirigcntin ein gut Teil davon zugestchcn werden.
Als Solist trat Herr Max Schär nacl aus , der ebensallS
unter dem Beifall der Hörer in sorgsamer Tnrcharbcitung
mehrere interessante Liedergabcn darbot , zunächst die herr¬
liche Komposition Weingartners zur „ Wallfahrt nach Kcv-
laar " , dann BrahmS ' wundersame „ Alte Liebe " , den Schla¬

ger „ HerzcnSfrühling " von Wickede und ein reizendes Lied

ron Hugo Syvarth „ Trennung " , das der Komponist,
wie alle Soli , an einem Flügel von tzcgelcr u . Ehlers sehr
geschickt begleitete . Am Schluß des wohlgclungcnen , er¬

tragreichen Abends sprach Pastor Küster « Ostcrnburg
allen Miiwirkcnden den herzlichsten Tank auS und brachte
den beiden Vereinen und den beiden Solisten ein drci-

saches Hoch auS . In dem nachsolgendcn inossizicllcn Teil
spielte der Instrumentalverein noch mehrere Male , auch
ließen sich seine Solisten noch erfolgreich hören , so daß
die Versammelten voll Lobes über seine Leistungen waren.

v. ö.

Immer von einer großen Menge Zuhöktd besucht , so auch gestern.
Te vorgctragcncn Stücke » Eouplcls u . f . w . fanden en , dank¬
bares Publikum , welches mit lauten Bcisallsbezcugrnigcn nicht
kargte.

-ß s Ter Betrieb der Fabrik für Torfverwertimg an
der Hunte stockt noch immer , da noch keine Vorräte an Torf
aus dem Wasserwege angclangt sind , doch wird auch Pier in

einigen Tagen die volle Arbciierzahl wieder beschäftigt werden
können , da man täglich Transporte erwartet.

' Lalvatorfeste nach Münchener Art finden morgen
Abend im Ratsicllcr, Mittwoch Abend in der Union
und nächsten Sonntag bei Ulrich (Grüne Straße ) statt.

( — ) Turnverein Jahn . Seme diesjährige ordentliche
Hauptversammlung hielt am Sonnabend der Turnverein
Jahn in seinem Turnlokal , „Hotel zur» Lindcnhos " ab . Ter
Schriftführer erstattete den Jahresbericht . Hierauf erfolgte
Rcchnungsablagc pro 19tX> und Feststellung des Voran
schlags pro 1901 . Beides wurde dem Vorschläge gemäß ohne
Tebatic angenommen . Hierauf fanden Neuwahlen statt.
ES wurden die alten Mitglieder wicdcrgcwählt . Ter Vor
stand besteht aus dem Obcrtnrnwart E . Busch . Tuniwart
Fr . Ociken , Sprecher A . Baker , Kassierer I . Schneider und
Schriftführer B Veit : zu Gerätewarten wurden I . Böscler
und H . Veit gewählt . TasEhrengerichl setzt sich zusammen
ans den Turnern Schnitter , Kranz , Reinhardt , HoUdors sowie
den Turnsrcundcn Busch scnr . und Von sein ., als Ersatz -
mämicr die Turner M . Wehrlamp , A . Janßen sowie Turn-
sreund Börjes scnr . Zu Revisoren wurden die Turner Kranz
und Upper , als Fahnenträger Holldors und zu Fahnenjunkern
Kran ; und Schnitter gewählt ; als Büchcrwarr fungiert W.
Möller , als Singwarl W . Bohlten . Sodann wurde de
schlosse» , im lausenden Jahre zwei halbtägige und eine ganz¬
tägige Turnfahrt arwziisühren , und zwar crstere am -' 0 . Mai
nach Moslesfehn und 97 . Oktober nach Rastede über
Etzhorn , Lon re. ; die letztere findet am 93 . August statt , und
die Riltrumincrbcrge sind dazu als Ziel gewählt . Znm Schluß
wachte der Sprecher noch die Mitteilung , daß der Verein die
ErlanbniS vom Magistrat erhalten habe , >» der demnächst ans
dem Ehnern zu erbauenden städtischen Turnhalle seine
Hebungen gegen eine mäßige Miete abhaltcn zu dürfen . AtS
Vcrcinslokäl behält der Verein den Lindenhos selbstverständlich
weiter bei.

' Stenographie . Am letzte » Freilag eröffnet « der
stenographische Tamcnvcrci » Stolzc - Schrcn einen Unlcr-
richtslnrsns für Tamcn nach dem Einigungssnstein . Tiefer
.Kursus wird so l gefordert werden , daß er noch vor dem
Sonnncr beendet werde » tann . A » »icldn »gen zur Teilnahme
wcrdc » auch heule Abend um 9 Uhr im Fremdenzimmer des
Hotels Kaiserhof cntgegcngcnommen.

j s Schiffsverkehr auf der Hunte . Sounabcnd Nach
mittag um l » hr brachte der hiesige Schleppdampfer
„ Carl " die Fahrzeuge ocr Schisser Wittholo und T . Haßel-
dicck mit Mais - Ladung für die Firma Rabcling und Kröger
und außerdem noch Schisser Jacobs Nah » mit einen für
die Firma » och und Franclsen bestimmien Est

'
en - Ladnng

hier au >, während der Schleppdampfer . Hermann " die
Tjalt des Schissers Buddelmann , sowie die .» ahne der
Schisser Metzer , Brate und Herrn . AhlerS , alle drei mit
Frucht für hiesige Firmen geladen , ln unseren Hasen bug¬
sierte . Ferner traf zugleich noch der oldcnbnrg portu¬
giesische Tampser „ Nordsee " leer hier ein , um bei der
Glashütte ebenso wie die „ Ostsee " , Ladung nach Hüll zu
iichmcn . Schlepper „ vermaiin " » erließ sofort wieder
unseren Haken , um von Brake de » Schisser Sclniittler nach
hier zn lotsen , während Schlepper „ Carl " mit dem Kahne
des Schissers Schröder bald darauf auch abdain .psle.
Gestern vormittag traf noch der Tamvser „ Solide " mit
einem mit Kies beladenen Schleppkahn hier ein . Ter Kie¬
sel ! angeblich bei den Kanalisationsbanten verwandt wer¬
den . Hcnke morgen ging die vKilliot „ .Henrika " im Schlepp¬
tau des „ Bremerhaven " nach London . Infolge Eintrcssens
so vieler Fc . hrzcnge sind heute morgen nun die Hafen-
Arbeiten nach langer Panse in vollem Umsange wieder
ausgenommen worden nno biete » unseren Haien Anlagen
den längere Feil entbehrten , lebhaften Anblick.

II Bloherfelde , 9 . März . Gestern Nachmittag , etwa
3 Uhr anscrngciid , brannte da ? noin Arbeiter G . Schröder be¬
wohnte Hcucrhaus des Landwirts G . Witten hier bis auf die
Mauer » nieder . Turch rasche Hilfe und baldiges Eintrcsfen
der hiesigen Spritze konnten die Mobilien des Schröder großtcn-
tcils gerettet werden . Versichert sind dieselben bei der „Feuer-
Versicherungs - Gesellschaft der Landgemeinde Oldenburg " zu
170S Mk . Tie Entstehung des FeuerS ist nicht bekannt.

Kaiserbesnch in Wil 'kel'mskaven.
r WilhclinShavon , 4 . März.

Zu Ehren dcS Kaisers , der heute wie in den früheren
Jahren zur Teilnahme a » der feierlichen Vereidigung der
Anfang Februar bei der 9 . Matrosen - und 9 . Wersldivisio»
eingestellte » Ne kr u tcn hier ciugctrossen ist , Hai unsere Stadt
ein Festkleid angelegt . Alle öjscntlichcn Gebäude , sämllichc
Kriegsschiffe und viele Privaigcbändc prange » im Flaggcn-
schmncl.

Gegen 19 Uhr traf der kaiserliche Sondcrzug , der dies¬
mal beim Bahnhof nur zur Ausnahme des Stationsvor¬
stehers hielt , auf der Kaiserlichen Werst ein . .Hier hatten
sich zum Empfange ciiigcsimdc » ; Prinz .Heinrich vv»
Preußen als Ehef des ersten Geschwaders , der Staats

sciretär des Rcichönrariiicamts , Vizeadmiral Tirpitz, der
Ehef der Marincstation der Nordsee , Admiral Thomscn,
sowie die Vertreter der städtischen und Staatsbehörde » .

Beim Einlaufen des Zuges ertönte vo » der Salut-
barteric her der Kaisersalut ; gleichzeitig wurde aus S , M . L.

„ Kaiser Wilhclin 1k "
. aus dem der Kaiser Wohnung nehmen

wird , die Kaiscrstandarte gehißt.
Nachdem der .Kaiser nchsl Gefolge den Zug verlassen

hatte , begrüßte er srcundlichst die zum Empfange erschienene»
Herren und nah, » daun Meldungen entgegen . Darauf wurden
die berciiliegcndcn Pinasscn bestiegen , welche über die Bau-
und Aucnisluligswcrst »ach dem neue » Hase » zum „ Kaiser
Wilhelm II . " sichre » . An Bord dieses Schisses verweilte
der .Kaiser bis kurz vor 12 Uhr , » in alsdann per Wage»
»ach dem festlich geschmückten Exerzicrschuppc » der 9 . Matroscn-
Division an der Osifriescnstraßc z» fahren , in welchem die

zu vereidigenden Mannschaften im Paradcanzug Ausstellung
genommen hatten.

Der Kaiser schritt zunächst die Front ab und bestieg

daun daS für ihn dem Altar gegenüber bergerichtete Podiuin,
an dessen Seite sämilichc Ois >ziere der Garnison und der an-

wcscudrii Schisse , nach Moriiieteilen geordnet , Ausstellung
„ ahme » . Au > Altar halten die Marine Lherpsarrer und die

übrigen Geistliche » beider Koiiiesftoiie » sich ansgcftellt.
Nachdem drr Kaiser seine » Platz auf dem Podium ein-

gcuvmiuiiieu , hielte » beide Oberpsarrer kurze Ansprache»
au die Mannschaften , woraus die Eidesformel von emem

unter die Kriegsslagge getretene » Ossizier verlesen und vo»

den Rekruten nachgeiproche » wurde.

Im Anschluß au die Vereidig .mg hielt der Kaiser eine

kurze Ansprache au die Vereidete » . : . . .» er >ie ermahnte,

stets ihres EidcS zu gedenken und getreulich ihre Pfticht zu
erfüllen.

Mit einem von dem Inspekteur der kl Marine Inspektion
onSgehrachten und vo » den Ve >sa » n» cirea begeistert aus-

geiwuimciie » dreijachen Hoch ans den Kaiser schloß die

erhebende Feier.
Heuie Nachmittag wird im Ossizierkasiuo daS Früh¬

stück eiiigciioiimie » . Die Tisctziiiuft ! liefert das MupttorpS
der 9 Matrose » Division Der Kaiser wird sich auch den
8c» .Kopse starke » Ablösuugslraiisport für Oslajieii,
der Ende biestr Woche von wer auS die Ausreise au Bord
des Dampfers „ Andalusia " autrili , verstellen lassen . Die

zur Mariuenatioii der Ostsee gehörende » Mannschaften dcS

Transport .- trafen heule Mergen um 9 '/, Uhr mittels

Evnderziigs hier ein.
Heute Abend um 8 llhe findet ein Esse» a » Bord deS

„ Kaiser Wilhelm II . " statt , wozu der Kaiser » och Ein¬

ladungen ergehen laßt . Am Dieuslag Mm » - » geht der

Kaiser mit dem Liuicusclms „ Kaiser Wilhelm ll " Sec
und lehn nachmittags über Bremerhave » » ach Bremen

zurück . Prinz .Heinrich ist gestern Nachmittag um 3 Uhr mit
dem Kreuzer „ Jagd " hier enigclrvssen und nahm alsbald

nach dem Einirefte » aus dem Lniieusclnft „ Württemberg"
Wohnung . Abends solgte der Prinz einer Entladung des
Admirals Thomscn zum Diner.

Letzte Depeschen.
TLirren i » Ehina.

* Petersburg , 3 . Murr . , w riiftiiche Telegraphen-
Agcnlur meldet : Wir erfahren an .- volilominen glaubivür«
diger Quelle , daß der 1 erl ocs > u j s , > ctz >h ine > > s ch e u
A l> I o in in e n s bezüglich der Mandschurei durch die
auswärtige Presse absichtlich veriiiiiiiiuett worden ist , um
Mißtrauen g ge » Rußlaiio zu erweclen . Namentlich fällt
in die 'Augen durch seine Unvereinbarkeit der , » r Auszüge
zitierte Artitel betreffend Niulschivaiig . Wenn Rußland
mir Etzina eine » Speziatverlrag abschiieiien ivoltte , jo
tonnte die nur den einen Fwecl tiaocii , drn Wnrrsch.
zu vermutlichen , die Mandschurei an ohrna zurück zu er¬

statten , » nd die Bedingungen sesiznstell » . unrer welchen
die Räumung dieser Provinz ermöglicht werden loniue.

" Shanghai , 9 . :März . Tie „ Universal Gazette " vor»
össentlrcht folgendes Telegramm ans N r » I j ch w a » g:
" 0 «>u II n s s e n grrssen bei Hsingting ltroOir berrltenc 9i a n-
bcr n » , letztere crvbeneu ein ruftisches Eüsrliirtz . Tia
kliusien zogen sich mit einer » Vertu » von 9 «) Toten
und 3u Verwundeten nach Mulden zurück.

' London , >. Man . Tas Rerrterschc Bureau meldet ans

EolcSbcrg vom I . Niärz : Te 29et und Stcijn haben
mit läßt ) Man » den angeschwollcne » und reißende » Oranjc-
stnß bei Lrllicnsontein in der ? ! ähe der zerstörten Brücke
bei Eolesberg unter dem Feuer der Koloniccklrnppc » über¬

schritte » . Mcbrcre Vrrrcn rvrrrdc » gelötet . Tas Feuer
wurde nicht erwidert . Tic Bnrcn »rußte » !» Wagen und
viele Pferde verlassen.

„ Tailtz Erpreß " will aus bester O . nelle erfahren
haben , daß Botha ein stcktsthwcige » der Was scnsl in¬

stand gewährt ivordc » sei , um cs diesem zn ermög¬
lichen , sich mit Präsident Krüger in Verbindung zu setze » .
Krüger babe als letztes Znflnchlsmillel versucht , in Petersburg
unter Berufung aus die banger Konferenz zu sondieren . Trc
Antwort sei aber unbefriedigend au - gcsatlen.

*
' London , g . März . König Eduard ist gestern » ach-

miltag hier äuge io Minen und begab sich sofort nach
McNlborcugh Honse.

' - Kadrid , März . Tie Königin - Regent in hat
gestern Abend Villaverde mit der Bildung eines konserva¬
tiven Konzentrcrtioiis MmistcrinmS betraut.

" Berlin , 4 . Niärr . Tie Berliner Montagszcilrmg er¬
fährt : Ter Konkurs der de nt scheu Grund schuld bank
werde in de» erste » Tagen dieser Woche anacmcldct werden.

tt ? r rcl
'
it

vom Sonntag, den 3 . März.
Ein tiefes Minimum von unter 73 ' , Intensität lag

am Vormittag nördlich von Schottland nnd hatte an der Süd¬
seite über Westventschlan - ei» Teilimniiniiiii entwickelt , unter«
dessen Einfluß in Tentschland trübes , mildes Wetter mit
Rcgcnsälle » herrschte . 'Ans der Rückseite der Störung ist am
Ticnstag etwas kälteres Wetter mit gelegentlichen Nieder¬
schlägen z» erwarte » , während später mit der 'Annäherung
einer neue » Störung wiederum Erwärmung bcvvrstcht.

L 4vetic » vo » a „ ssnslc
für Ticnstag , de » 3 . März.

Abwechselnd heilere -, und wolliges , windiges , etwas kälteres
Wcttcî ml^ clcgenllichcî liedcrschlä ^

cm^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

KnmpfrMvsst ' il - Verein
Oldenburg.

( Offizielle Bekannt, » nchmig des Borftande « . )
Tic nächste Versammlung findet nicht am Tonncrstag,

den 7 ., sondern am Donnerstag , den K . Mlär ; d . Fs . ,
abends 8 «/, Uhr , im Verem - Iokal >'Markthalle ) statt.

olvet«
lilr NwiSi -e, kloseo »c

v», L
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Slscee." ' '
s . '

Wrttzr 4 Kn . Glacee Paar 1 Mk. 75 Pfg.
Karbige und schwarze , 3 Truck-Knöpfe. Paar 2 Mk.

l» Sammleder Paar 2 Mk. 75 Pfg.
l» Ziegenleder Paar 3 Mk. 50 Pfg.

Ko «sirmanden - Handfch « he Paar 1 Mk. 35 Pfg
Sämtlich « Handschuhe habe» einer« tadellosen Sitz und zeichnen

stch durch weiche» Leder aus.

LWttz. M. V.
Armensache.

Ohmstede . Sitzung der Armen-
kommission am Mittwoch , den 6.
März , nachm . 4 Uhr , in Sirdel »'
Wittshaus « Hieselbst.

Ter Gemeindevorsteher.
_ _ Hanken.

Armensache.
Eversten . Oeffentliche Sitzung der

Armenkommission am Donnerstag,
den 7 . März d . IS . , nachm . 4 Uhr,
in Holzes Wittshause zu Eversten.

Karner , G emeindevorsteher,
gesucht

Sozrvlrsvi»

Kauf
Richelhfähle.

ca . 80eichene
Ziegelhokftr . 6.

Wasch.lZu vert . I Küchenuich,
tisch , 1 stummer Diener.
I . G . Bäckermann . Lambertis» . 45.

Unter meiner Nachweisung und

3000 Psd. Heu
zu verkaufen.

Rastede. Ehr . Partner.
Zu verkaufen ein
HWU" schweres Kuhkalb.
Oldenburg. _ Markt Iv.
Haarenstroth . Ein trächtiges

Schwein , bas in 6 Tagen ferkelt, zu
verkaufen. D . Schmidt.

MHgkMWh . s . Araiitlellte
Billig zu verk. l nußb . Sofa und

6 desgl. Stühle mit rotem Plüsch,
wie neu , I gr . nußb . Spiegel mir
Schrank , wie neu, 1 nußb . Sofatisch,
1 eins . nußb . Vcrtikoiv, 1 hübscher
Teppich, total neu.

_ Gcorgstra ße 14 , oben.'
Rastede In Landmann Henje»

in Wechloy Auktion am Sonu
»bend , 9. Marz er. , gelangt die

trächt . Prämieuftute „ AleeSca"
<2t . -B . Nr . 1090), V . . Einar " ,
M . . Albe" ,

mit zum Verkauf.
I . Degen , Arrkt.

Dank !!
Schon seit 1V Jahren wurde ich

von einem heftigen nervösen Kopf-
teiden mit Erbrechen geplagt , sodaß
ich manchen Tag meiner Arbeit nicht
nachgehen konnte und mich zu Bett
legen mußte . Auch litt ich sehr an
Magen - und Verdauungsschwäche. Ta
ach schon oft gelesen, daß Herr A.
Pfister , Dresden , Ostraallee 7,
derartig Leidende « Hülfe verschafft,
entschloß auch ich mich an denselben
zu wenden und nach dessen einfacher
brieflicher Behandlung bin ich in
kurier Zeit von meinem Leiden befreit,
wofür ich Herrn Pfister hierdurch
meinen besten Tank aussprech« und
jedem ähnlich Leidenden bestens
empfehle. Friedrich Gerde - in
Steinhaufen bei Ellenserdam.

Bloherfelde . Zu verk 2 j . Ziege »,
die in 8 Tag , milch, w . F . Krieger.

Zu verk . ein Schleifstein m. Trog
für 6 Mk . Burgstr . 18.

Zu verk. Kuhdünger.
Zirgelhofstr . 6.

Billig zu v. 1 gut erh. Kinderw.
mit Gummir . Ofener CH. IS, unten.

Nadorst.
"
Zu" verlausen r . junge

Zu verkaufen eine trächtige Ziege.
_

Bornhorst . Zu verk. ein schönes
Kuhkalb . _ D . Denker.

Mansholt . Vorzügliche

Eichheister
» it und ohne Ballen abzugeben.

Ehr. Boedecker.

beste , feinste Marke!
Billig« Preise.

beste , feinste Mark « !
Wiederverk. gesucht.

vriiit - HtljmWrik ^ ttlbiS.

Kotzverkauf
im

KirWrikt McMz.
ES sollen verkauft werden:

I . im Revier Mansholt
am Mittwoch , den 6. März d . I .,

Mansholterholz : ca. 78 km Eichen
— Bau -, Nutz-, Pfahl - , Werkholzund
Brennholz;

ca. 165 km Buchen — starkes Nutz¬
holz, Brennholz;

ca. 6 üo Eschen, Birken, Ellern und
Ahorn — Nutz- und Brennholz.

Käufer sammeln sich Vormittags
10 Uhr bei Nr . 31 des Buchen-Nutz-
Holzes auf der Abtriebsfläche.

II . im Revier Litte!
am Freilag , den S . März d. I .,
Littcler Fuhrenkamp : ca. ISO km

Kiefern — Windfallholz , Balken und
Sparren.

Hoop : ca. 24 km Buchen, Nutz- und
Brennholz.

TaS Holz, beginnend mit Nr . 455
der Kiefern und Nr . l der Buchen
im Hoop . kommt bei der Holjwärter-
wohnung in Litte ! zum Aufsatz und
ist vorher zu besehen . Tasselbe ist
am 1 . März fertig nummeriert und
wird von diesem Tage an von dem
Holzwärter Krumland vorgezeigl. Auch
wird derselbe am Verkaufstage selbst
mit den um 9 Uhr Morgens bei
seiner Wohnung erschienenen In¬
teressenten einen Rundgang zur Be¬
sichtigung desselben machen.

Ter Verkauf beginnt 12 Uhr Mittags
bei der Holzwärtcrwohnung in Litlel.

Ul . im Revier Streek
am Tonnerstag , den 14. März d. I .,

Oldenburgersand : ca. 2 km Birken
— Nutz- und Brennholz:

ca. 60 km Kiefern — Latten , Ricke,
Bohnenstangen und Brennholz.

Das Birken- und Kiefernbrennholz
wird nicht an Ort und Stelle verkauft
und ist vorher zu besehen . Dasselbe
wird am 13. März von Mittags
I Uhr ab durch den Holzwärter
Tabken vorgezeigl.

Käufer sammeln sich 19 Uhr Vor¬
mittags auf dem Wege Sandkrug—
Sanddatten , 2 km südlich des Sand¬
kruges.

IV . im Revier Mansholt
am Sonnabend , den 16. Mär ; d. I .,

Schiepstroht : ca . 73 km Eichen —
Pfahlholz , Ricke . Zaunholz , Schlengen-
psähle und Brennholz;

ca. 5 km Lärchen — Latten , Ricke,
Baumpsähle.

Mansholterholz : 28 km Kiefern —
Ricke , Bohnenstangen und Schlengen-
pfähle.

Käufer sammeln sich 19 Uhr Vor¬
mittags am Borbeker Heck, Jorstorl
Schiepstroht.

Oldenburg , 1991. März 3.
Ter Oberförster.

Im LimerilM:
Itorsslls,

WM"

SLralUolrs Soküi » » « » ,

ru Saar bedeutend kerrbßssetrtev
kreisen.

U!
Nenüttinxstr

von Gebäuden
znni Abbruch

in ITsslsÄs.
Rastede . Tie auf hiesiger vlrichr

stehenden Gestände werden
am Dienstag,

den 12 . März cr.,
« ach« . 4 Uhr,

daselbst meistbietend mit Zahlungs¬
frist, vom 1 . Mai er., zum Abbruch
verkauft.

An Baumaterialien ' sind ver¬
banden : 80 .000 Mauersteine,
12,000 Dachpfannen , SV Balken,
IO/ , Mtr . l . , 4S Sparren , 4S
Kehlbalken . 40V l^ Mrr . Dach-
bödeu , VV lüMtr . Fustböde « , SS
Fenster , SS graste « . kleine Thüre « ,
Oefen , 1 groster , graust . Spültrog.

TaS große vl. Stratjes Banrrn-
haus , eichen Bindewerk , eichene
Ständer , Balken und Sparren»
Reith - und Strohdach daselbst kommt
dann auch zum Verkauf mit Be¬
ginn des Abbruchs zum 1 . Nov . cr.
resp. am 1 . Mai 1902.

Kaufiusti ge werden eingeladcn.

Mrebe.
Vlltvrrsllxv,

Strümpfe u. Locken,
Klaese - ttLnägetiullö.

Gewirkte Handschuhe.

k . koMM,
Langeftr . 80.

Ostcrnburg . Empfehle mich
zum Schneider « .

Frau Clausten , Bremer CH. 81

Wntl. Maus.
Tweelbäke . Landmann Hinrich

Ehler « daselbst , Bremer -Ehauffee,
läßt wegen gänzlicher Aufgabe der
Landwirtschaft am

Dienstag,
den 12 . März d . I .,

nachm, präzise S Uhr anffi,
l 'FferdWaueMkhmlt,
1V Liedige, milchende u.

belegte Kühe,
Ferner:

t Kastenwagen , (Feder-
wage«) , 1 Ackerwagen
mit Aufzeng , 1 Pflug,
L Mooregge . 1 Ketten»
egge, 1 Torfstreu¬
maschine, 1 Häcksel¬
maschine» 1 eichener
Koffer, 1 Borfkarre,
Pserdegeschirreundviele
hier nicht genannte
Sachen,

sowie
1 Tparherd

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet

üug . väklmLlm . PkWittr,

Wieerfchweinchr»
»cht . O ' ^sucht Oldenburg

Sämtliche
prompt ausgeführt

Altenhuutorf.

zu kaufen ge«
19.

Gartenarbeit wird
Burgstr . 14.

Zu verp . 6' /. Jück
ad. z

Rachzufragen bei L . Frei - daselbst.
Z verk . 1 schöne , fast neue ttiuder-

bettstelle (Rohr) Ofener Th 1.
UV geft . Beachtung;

Die noch vorrätigen wollene« vionsenhemden nnb KinderNeider
-« jedem nur annehmbaren Preise.

«suLlus Schüttingftr.

Besatz-Artikel.Z
Eingang I4v « r» vtivi» in

Kimpön. Koläbol-äsn , Kanniturön . klN5atr5tüff8n
kvsLlr-8siävn , 8amme1vn , 88 'iljvnvn Länkjei-g.

ferner empfehle ich:
8äm1lie»,v lutkalsn rum 8ekn6!äsi-n.

Grotze Auswahl . Billigst gestellte Preist.
Lozeßr.

80 .
Iiküstaü , de » ». Äirz.

pünktlich S Uhr nachm, ansang .,
sollen in der Wohnung Fr . v.
Seggeru , Burwinkel:
30—35 gute Butjadinger

Zuchtschafe, ferner 10
bis 12 trächtige Schweine,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkauft werden.

Großenmeer . C . Haakr , Aukt.

Ttzlilh sristzt
Mdstt - LAIWt,

>uil , Rotzungen , Karbonadenfisch,
Bratheringe lwenn Fang ) billigst.
Isländer Schellfische, große, Pfd . 20
lebende Schleie, Hechte.

lL Aücktinge,
Sprott , Makrelbücklinge , Seelachs,
Aale , Lachsheringe rc . billigst bei

_ Achternstr. 58.

Seefische
täglich frisch zu den
billigsten Tagespreisen,

ff. isländische Schellfische
empfiehlt

Whandlmz „Mrdstt",
Gaststratze 6.

Hiermit fordern wir diejenigen aus,
welche noch Krüge , Ttcinkrüge,
Bierflaschen oder Fässer von uns
in Besitz haben,
Senn Kansniaiikl Tellmer,

Osteruburg,
per Postkarte Nachricht zu geben. —
MM - Porto wird bei Abholung der
Sachen vergütet.

livoli-kiMei'ei,
Lehe a. d. W.

kstslleller.
Am TienStag, den S. d . MtS . r

Großes

Zalvatttfeß
nach Münchener Art.

Hochfeine Bockwürste mft Kraut.
Zu diesem ganz besonderen Feste

ladet Freunde und Gönner ein
0. kmult.

Zdtikr ößknll. Mr«!
des Vereins oldenb. Lehrerinnen am

fteitag , den 8. März , abend» 7 '/,
lbr, im großen Kasinosaale.
Herr Profkssor De . Helncke

aus Helgoland:
AuS dem Leben des Meeres.

Ter Dortrag wird erläutert durch
Lichtbilder unter gütiger Mitwirkung
des Herrn Privatgelchrten Wempe.

Eintrittskarten zu l für Schüler
zu 59 4 in der Buchhandlung von
Bültmaun st Gerriet », sowie abends
an der Kasse.

Etzhorn . Zu verlaufen eine t»k
Kuh . H . Hanke».Laslllv.

Sonnabend , den V. März-

des Männergesangvereins

„Liederkran ;
"

unter Leitung des Herrn Koinnt, I
meisterS Kufferath und unter Rv
Wirkung von Frau Rückbeil - Hill«
königl. Kammersängerin aus Clml!
gart , sowie der Herren Kammennusifti
Tüsterbehn und Mufildück«

Kuhlmann.
— Anfang Uhr. —

Karten für numerierte Sitzpiz»» 2 und 1,50 Gallcri« Md
Stehplätze i I sind in da
Schmidtschen Buchhandl . (Segeiimj
am Kasinoplatz und abends an da
Kasse zu haben.

Schwer erkrankt , sobald möglich!
folgt Brief . Herzl . Gruß.

Kroßherzogt. Theatn- I
Dienstag , den 5. März IS01.

7b . VorsteL . im Abonn.
Gastspiel des Herrn Max Thomas
vom Großh . Theater in Neustrelitz.

Tie Räuber.
Trauerspiel in S Akten von Schiller. I

Kassenöffnung V/, . Anfang 7 Uör.

Kremer Ltadtlheaier.
Dienstag , 5. Wlärz : . Ter Prrde-

kandidat ."
Mittwoch , 6. März : Erstes Sch j

spiel von Jenny Groß . Zum l . Male:
. Colinette .*

Donnerstag , 7. März : Vorletzt!
Gastspiel von Jewny Groß : . Niobe.'
. Tie Hand " (Oe> main .)

Danksasmtg-
Eversten . Alle, die unserem liebe» I

Sohn und Bruder Hermann die lqu
Ehre erwiesen, soavie seinen Sarg sa
schön mit Kränzen schmückten , unsere» i
tiefgefühlten Tank.

Familie Schütte.

Familien « rchrichten.
TodeS -Anzeige.

Statt besonderer Meldung.
PetrrSfehn . Es hat Gott gefalle»,

unseren guten treusorgendcn Data.
Schwieger - und Großvater , Bruder
und Schwager , den Anbauer

Mann ksrodLkü kvse,
am Abend des 1 . März nach «ine»
kurzen, heftigen Leiden in seinem K
Lebensjahre in die Ewigkeit ab«
rufen , welches trauernden Herzens M
Anzeige bringen

Friedrich Rose nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Tonnert-

tag , den 7 . März , nachm. 8 Uhr, a»I
dem Petersfehner Friedhof stall. '

Gestern Nachmittag um IV» ^
starb nach langen schweren Leide»
unsere innigstgeliebte TochterIoha »«
im 3. Lebensjahre.

Oldentmrg , 1991 März L.
Tie trauernden Hinterbliebenen.
B . Hüll u . Frau , geb . Lotter,

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den 5. d. M ., morgens 8 '/, Ubr , vo*
Slcrbchausr , Stau 31. aus statt. ^
Weitere FuuiMeunuchrichte«

Geboren: ( Sohn ) L Engestcn,
Oldenburg . Lehrer D . Maaß , Ltti
I . Krumminga , Wlleruefehn . Der' -'
verwaftungSsekrrtär Wedderkops , D "'
helmshaven . — (Tochter) Iohrnn
Cahlo, Nordermoor . H . Teller, Lecr.

Gestorben: Schiffszimmerman»
Joachrm Jörs , Bant . <8 I . Torolb«
Bues , Leer. 5 Wochen. Hindert Bol«,
Bingum . 70 I.
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1. Beilage
M 53 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Montag, den 4. My 190t

s —— — o - — E ^ WMWW-SSS « ,
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— 'rü' ^ '^ "v'lug der bremer Loge des AutteINp.
die Bekümpsung dcS Al-

kloh vlS zum Ziel gesetzt hat und seine Mitglieder ühn-
lüh der Hoü) templer-Lvdcn lind der Alkoholgcgnerbund
ö?.* » 0 - völligen Enthaltsamleft ran allenallvyolt chen Getränken, verpslichtet , hatte sich gestern Nach."^ 50. ' "I „ Hotel zuin deutschen Kaiser " eine recht an«
sehnliche Zuhörerschaft, Herren und Tarnen, eingesunken,um den ausklärendcn Vorträgen der bremer Redner zulauschen.

Nach der Eröffnung der Versammlung durch den Ti-
strtktStempler Jmmohr aus Bremen nahm als ersterRedner Tr . mrd . Schocnenbergcr. Bremen daS Wort
zum « ortrag über „ Tie Abstinenz , eine Norde-
rung der medizinischen W ij se » icha s t " . und
führte etwa folgendes aus : Tie neueste Blüte der mcdi-
zinischen Wissenschast , die Hygiene , deren Begründer Pet-
tcnkoser in diesen Tagen zu Grabe getragen ist. sordcrr
zum Kampfe gegen drei große Seuchen aus : die Tubcrku-
lose, die Lustseuche und den Alkoholismus, und zwar finden
die beiden ersten eine Ursache im ÄlkvholtSmnS . weit er¬
es ganz besonders ist. der die Menschen für Krankheiten
disponiert, d . h . empfänglich macht , besonders für Tuber¬
kulose. Tas haben statistische Erhebungen wie auch Er-
perimente an Tieren bewiesen . Der Weg zu der zweiten
Seuche führt durch die Kneipe , und mancher würde davor
bewahrt geblieben sein , wenn er sich dcS Alkohols ent-
balten hätte. Ter Alkohol ist ein Zersetzungsvrodukt des
Zuckers, einerlei ob derselbe in Wein oder Bier enthalten
ist. Der Alkohol wird als ein Nahrungsmittel hingestellt,allein wissenschaftlich ist festgestellt , daß er ein Zerstörer
des Portoplasmas ist und die Zellen vernichtet . Wenn er
aber ein Zerstörer ist. so kann er niemals zum Ausbaucn
dienen . Ter bremer Senat hat sich deshalb nucki an die
Aerzte gewandt, den Kranken , die seitens der Kranken¬
kassen verpflegt werden, keinen Wein zu verordnen. Tust
Alkohol nicht stärkt , wie vielfach behauptet wird, ist durch
Experimente an Soldaten , Arbeitern und Schülern aufs
klarste bewiesen ; diejenigen Abteilungen, die keinen Al-
kohol bekamen , waren leistungssähigcr, als andere, die
sich mit Bier, Schnaps oder Wein „stärkten " . Ferner sagt
man , der Alkohol macht warm. Infolge Alkoyolgennfses
strömt das Blut von innen nach außen, die Blutgcsäßc
der Oberfläche erweitern sich und füllen sich mit Blut,
verlieren aber auch leicht die Fähigkeit, sich wieder zu¬
sammen zu ziehen (rote Nase ) . Aber die Körperwärme
nimmt nicht zu , sondern ab , wie Messungen beweisen . Wer
in großer Kälte leben muß, soll deshalb den Alkohol zu
Sause lassen (Nansen ) . Aber auch für große Hitze eignet
er sich nicht , weil er erschlafft , wie Stanley auf seinen
Forschungsreisen in Afrika genugsam erfahren hat . Wie¬
der andere sagen , sie trinken Bier und Wein für den
Durst . Allein er löscht nicht den Turst, sondern zieht die
Flüssigkeit des Körpers an und macht die Schleimhäute
trocken. Nach reichlichem Alkoholgenntz stellt sich daher
auch regelmäßig starker Durst ein.

Alkoholgenuß schadet in vielfacher Hin¬
sicht . Er reizt die Schleimhäute dcS Mundes, des Halses
und des Magens. Bei allen Magen- und Tarmkrankhciten
spielt der Alkohol eine Hauptrolle ; die Ernährung des
Körpers leidet alsdann , und der Körper wird
weniger widerstandsfähig gegen Erkrankungen. Ganz bc-
sonders leiden die Leber , die Nieren und du -S Herz
Letzteres leidet einerseits durch den Alkohol selbst,
andrerseits durch die große zugesührte Fliisftg-
teitsn . inge. Tas Herz erweitert sich , muß sich über¬
anstrengen , um die großen Mengen sortzntreibcn. und
wird schließlich krank . (Bierhcrz. ) Wo aber dar Herz krank
ü , da ist die dlutzirkulatton gestört , und darin ist Mieter
>e Ursache mancher Erkrankungen zu suchen. Tic Er-
eankungen der Nieren stellen sich nicht plöalich , sondern
ilmähltch ein , und wenn der Patient erst die Erkrankung

merkt , dann pflegt die Zerstörung schon weit vorgeschritten
zu sein . Pros . Strümpell in Erlangen hat festgestrllt , daß
nach Alloholgcnus? sich zerstörte Niercnzellen im .Harn
finden . Am gesnhrltchsten aber wirkt der Alkohol aus
die gesamten Nerven und insbesondere auf das (üehirn
ein , weil hier die feinsten Zellen sind . Daher rührt eü
vielleicht , daß die Vernunft, die seine llebeclegung , die
rdeftien Triebe und Neigungen am ersten vernichtet werden
durch den Aikaholgenuß . Ganz besonders aber schadet ec
den Kindern , weil hier die Nerven erst im Ausbau begi illen
sind . Wo die Eltern Trinker sind , da sind ! >-.c Kinder h iusig
geistig schwach oder idiotisch . Schon ganz l " i «c Mengen
von Spirituosen setzen das Auffassungsvermögen herab,
wie Versuche bewiesen haben . Sv schadet d -- c Alkohol kör-
periich und geistig . In der rngtiichen Armee in Indien
sind zwei Drittel Abstinenten Von diesen erkennten in
längerer Beobachtungszcit 3 Prozent, von den Nirhtab-
stinentcn lO Prozent . In Deutschland kommen bei den
Krankenkassen im Turchschnitt ans den Kopf 7 Kranken-
tage , bei der Krankenkasse der berliner Wirte aber 27. ^ n
der Schweiz ist durch die Statistik sestgestellt , daß sedcr
10 - Todesfall ans Trunksucht zurückziiftthren , fc . In ähn¬
licher Weise wurde durch noch mehr zahlenmäßige Beweise
die Gefährlichkeit des Allohols ncnbgewieseii l englische
und 3 deutsche Lebciitzversicherungsgeletlfchnstr » gewähre»
infolgedessen ^ den völlig Entchattsainen bedeutende Er¬
mäßigungen. Weil der Altohvl so gefäbclich wirkt , daher
sollten alle, besonders die Erzieher, Lehrer , Aerzte , die
Vertreter der Behörden usw . es als ihre heilige Ausgabe
erachten , dem Allohvlgcuuß entgegen zu wirten, zLcb-
hastcr Beifall. )

Danach sprach der Lehrer und Schriftsteller Fran¬
cis > u s Hahnes über „ die wirt schoftliche u » h
sittliche Bedeutung der Abstinenz » nd des
Gn t t r i .i p l c r - O r d e n s . Ausgehend von der Tra¬
gödie , die iüngst in Mörcdinge » sich ereignete, sühne Redner
aus . wie durch die Trinlunsitien sich ganz saliche Elirbe-
grisse im Volt entwickelt haben , wie das G,sühi für alles
Hohe, Gute und Schöne gelahmt und ertötet wird daher
gilt es , hie Trinkniisitten zu bekämpfen . Znm Kampfe
lüite» sich viele , und täglich wächst die Zahl der Kämnier
In Bremen find es jetzt 1000 Abstinenzler ; vor einigen
Jahren wurde in Delmenhorst eine Loge der G,tt-
teinpler gegründet, und der heutige Tag wirs in Olden¬
burg die Loge „Anton Günther" erstehen lassen.
Viel Gutes ist von diesem Orden schon gestiftet . Tic wirt¬
schaftliche Bedeutung der Abstinenz läßt iich zabtenm .ißjg
beweisen . 13 Liter Branntwein , V Ljlee Wei » und I2ö Liter-
Bier kommen in Tcutschland jährlich ans den Kops der
Bcvölkleruiög, für etwa 3 Milliarden Mark werden in
Tcutschland alljährlich vertranten , das ist etwa das Dop¬
pelte des ReichsctatS oder etwa k>0 Mt . aus den Kop> der
Bevölkerung.

Tie deutsche Bierprodultion betragt 07 Millionen Hcl-
ioliter, die .Hälfte von dem , was in ganz Europa produziert
und getruntcn wird. Am größten ist der Konsum in Bay¬
ern , und steigt dort von Fahr zu Jahr . Tabci wird dcc
Branntwcingenuß nicht etwa eingedainint, sonder » ist auch
noch im Steigen begriffen . Interessant waren die An¬
gaben über den Verbrauch des „Norddeutsche-» Llond" an
alloyolischen Getränten.

Etwa 300 Qnadratmcilen unseres Vaterlandes dienen
der Allobolproduliion, das ist etwa der sünjzchnte Teil
dcS Ackerbodens . Tabci Nagt man , daß Deutschland seine
Bevölkerung nicht ernähren tönne , und aus das Ausland
angewiesen sei . Tnrch den zunehmenden Alkoholgenuß wer¬
den wir ferner gezwungen , immer mehr Gefängnisse , Ir¬
renhäuser, Anstalten für verwahrlosteKinder : c . zu bauen.
Jährlich werden 200 000 Personen in Tenlschland bestraft
infolge übermäßigen Alkoholgcnusses , 2 >»00 Menschen be¬
gehen infolge Trunksucht Selbstmord. Tie>e Zahle » , ein.
nominell aus dem Buche des Pros. Hoppe „Thatiachen
des Allohols", sollten uns zu deuten geben . Die voltvwirl-
schaftlichc Bedeutung der Abstinenz zeigt sich darin , daß
die Lebensdauer erhöht wird, wie aus den Statistilen der

Leben ' versichcrnngSgeseNschnsleir hernorgebt Keine
rusSart hat so hohe LterblichleitSzstfern, lote die dcrGasti
und Schankwirte. Man inag über die Enthaltsamkeit spot¬
ten , aber die Thatsacbe , daß sie voll -wtrlschastlich ihr»
große Bedeutung hat , ist unbestreitbar. Im Staate Maine
in Nordamerika, t » dem die Abstinenz gesetzlich ist . beträgt
da » Sparlasjenguthabe» pro Kops der Bevölkerung dO,7/
Tollar .-, in Ohio und Illinois , wo getrunken wird, 0,43
resp . 6,11 Tollar.

I » zahlreichen Städten in Eolorado » nd anderen
» nionSstaaten , in denen die Abstinenz streng durchgesührt
ist. hat man keine Schantlokale, aber auch keine Polizei)
und nur ganz geringe Armeiilasten . Auch deutsche Stadt¬
verwaltungen. >n deren Bezirk die Gntteinpter wirkten,
sprechen sich äußerst günstig über dre jegenoreiche Thätig-
leit des Ordens am-, und gewähren vielsach lliiterstützun-
ge» . Die G „ uei» pler rnien alle zum KUmps auf unt
nehme » selbst die aps die tiefste Sluse Gesunkene » auf.
Jeder , der von der Gefahr des Alkohols überzeugt ist, hat
die Psitcvt , sich den nämpsern anznschließen , wen » er nicht
mitschuldig sein will a » all dem Unheil , das durch die
TriiUnnjitien gezeitigt wird. Nur völlige Enthnltsainteit
ist das emzige Mittel. Urteilen lann über die Abstinenz
niemand, der nicht die einschlägige Litirralnr kennt , und
nicht selbst so gelebt bat. „Darum versuchen Cie alle eS
ciiimal und scheuten Sie der hier zu gründenden Loge Ihre
Shnipalhie !" (Lebhafter Beisall. )

Der tiefe , sittliche Ernst, der an? beiden Reden her»
auSIlaiig, übertrug sich sichtlich aus die gespannt lauschen¬
den Hörer , unter denen viele Geistliche , Aerzle , Lehrer u . cr.
sich be ' anven , » nd leinei » von diese» , de » sind wir gewiss,
wirb es >c in den Sinn kommen , einen Abstinenzler wegen
leiner Enlhattjainleit oder seiner Zugehörigkeit zur Loge
zu hänseln oder zu verspotten, oder ihn etwa zum Trinken
bewegen zu wolle » ; man wird vielmehr seinen Grundsatz
achten und ehren , wenn man selbst den Schritt noch nicht
wage » mag.

Tie Loge „ Anton Gü » the r " ist gegründet; wei¬
tere Aiimeldungen nehme » die Herren Tr . Becker und
Schvkns ! e,» segcr » leistcr Weltbrock entgegen . Die Mit¬
glieder müssen sich verpflichten , weder selbst alkoholische
Getränke z » genießen , noch anderen anznbiclcn. Mag die
Zahl der Milglieder für den Ansang auch eine bescheidene
sein , die lleberzeugungkönnen die beiden Redner mit heim-
lragen, daß sie einer guten Sache gedient und Samen ge¬
stirnt babeu . der auch Früchte iiagen wird

Aus dem Groktierioatum.
Vrr « »chvrue unlerer um « «i »el»»n»e» »»«,che« ver ' e»«n «r, vrt - w»lbe » chtz,

1> i »r un: ß, „ irrer Que2e , «u,ad » ß,startet. Mitteilungenuu » Bericht»
« her lokale VorkommnMe st« » »er Ae»aklt «n stet» » iltlvun ,

Oldenburg , 4 . März.
lFortsctzung der Notizen , u« dem Hauptblatte.)

" - lach dem Jahresbericht der Volksbibliothek
für 1 !>oo hat sich die Bibliothek , wie in den frühere» Jahren»
so auch i » . Verlause dieses Rechnungsjahres in durchaus
günstiger Weise weiter entwickelt Wir entnehme» dem
Bericht folgende Zahlen : AiiSgclieheiie Bücher 21,028
l1999 — 20,100), Bestand der Bibliothek am Schlüsse dcS
JahrcS 1973 Bände . Ter Bibliothek wurde wiederum
seitens der Oldcilburgischcii Spar und Leih Bank wie seitens
der Oldenlmrgischcn Landcsbank je eine Geldtmlerslntzung
gewahrt . Ta die Rechnung mit einem aiijehnlichen Kassen-
bcstcnid abschlicßt, so wird in nächster Zeit z» bedeutenden
Rcnaiischassungen geschritten werden können. Ferner sei
noch erwäbnt , das, der Bolksbibliolhck kürzlich znm Zwecke
der Erweiterung von dem verstorbenen Miiiistcrialbotcn a . D.
Focken 300 Mk . tcsiamciilarisch vermacht worden sind.

* Der Verband der Lsie »i »erkanfs-t„ c »ossc»schaf1e«i
des Herzogtums Oldenburg hat beim Laiidesknltursonds
» in eine» Zuschuß zur Prämiierung der läiidl . Ge.
slngelhöse gebeten. Ferner ist » in Errichtung einer Muster«
ziicht - lind Lchranslall i » Oldenburg beim Landes»

Hermann Miners und die deutsche
Schute.*)

Von Professor Ludwig Bräutigam.
Heutzutage ist Friedrich Nietzsche „ Mode " -

noch Mode ! ES ist auch Mode , in irgend einer Skizze , in
irgend einer littcrarischcn Studie mit Nietzsche anzufan
gen, mit irgend einem Ausspruch des „ Modcphilosopben " .
Gut , machen wir also die Mode mit ! Beginnen wir auch
hier mit Nietzsche. .Sr sagt einmal : Schillerist jetzt aus de » Händen
der Jünglinge in die der Knaben , aller denikchen Knaben
geraten! ES ist eine zu bekannte Art des VcraltcnS, daß
ein Buch zu immer unreifere» Lebensaltern hinabstcigt ."

Diesem Satze von Nietzsche möchte ich die Bchanp-
tung gegenübcrstellen : „SS ist eine bekannte Art des-
Jungbleibcn», daß ein Buch in die Hände der Jugend
kommt."

* , Wir entnehmen diese» Aussatz dem zuin 80. Geburts¬
tage Anmers von Pros . Ludw . Bräutigam hrrzusgegebenen.
>n Nr. 35 unseres Blattes eingehend besprochene » ,
i », Verlage von F A . Lattmann . Berlin -Goslar-Lcipzig,
erschienenen „ Ä l l m e r « - B u che ". Lu« W ' « ! enthalt c -nc
große Anzahl Aussätze und Ttihtiingen von namhaften
Schriftstellernau « ganz Tentschland; bekannte Muer und
Zeichner vor allem auch die Worpsweder, haben rcickien
- uchschmuck beigesteuert . So ist ein Werk enlstanden . das
allen « llmers-Freunden eine willkommene Erinnerung
an den Alten von Rechtenfleth sein wird, andrerseits aber
auch ein prächjges Zeugnis tdcutscher Hciniatskunst ist TaS
schlicht , aber vornehm ausgestattete Werk ist eine Zscröe
„ des Bücherschatzes. Ter Preis beträgt 11 Mark.

Nauir - und Sittenschildcrcr, Erzähler, Dichter , die in
die Lesebücher komme» , haben die „erste Ctnse " der Un¬
sterblichkeit erreicht . Sie werden in ihrem Volke nicht
vergessen . Teilten wir an Peter Hebel! TaS deutsche
Lesebuch sichert ihm den Vorzug , baß er bei seiner denk
scheu Nation im Andenken bleibt . Und Johann Hein
rtch V o ß ! Und Krninmacher ! Und Adolf » nd A u-
gnst Stöbert

Auch H crma n n AllmerS hat die große Ehre er¬
fahren, daß er inS deutsche Lesebuch hineingeloinmen ist.
ES hat lange gedauert, aber der Anjang ist gemacht . Und
Spötter brauche » nicht zu lache» über „die große Ehre ".
Gewiß prange» in den denlschcii Lesebüchern gar manche
Schriftstellcrnanic» . Namen von Lesebüchersabritanten,
neben denen zu stehe» cs sür einen halbwegs anstäiidlzcn
Dichter keine Ehre ist , aber im allgemeinen sondert sich
auch hier bald Hie Spreu vom Weizen , und das Echte
bleibt Und in den guten Lesebücher» ist so viel Schönes
aus unserer Littcratnr enthalten, daß cö schon sür »cnc
Tichler etwas Großes bedeutet , wenn ihnen Zutritt ge¬
währt wird.

In dem Lesebuch, daS In der Realschule beim Torcn-
thor in Bremen benutzt wird, befindet sich ein Anhang sur
die Anstalten des deutschen NordwcstenS . In diesem An¬
hänge ist AllmcrS ganz hervorragend vertreten. AnS
scinem „ Marschcnbnche " sind folgende Lesestücke genommen
worden : Ein Tag aus dem Marjckhose , Teiche und Fluten
an der Nordseckiiste , I . H . Boß im Lande Hadckn.

Von seinen Gedichten sind in diesen Anhang übcrgc-
gangcn : Friese » grüß , Gründung der Teiche,

W a sse r n ot . In den Ruinen einer Klvstcrt » r.
che . t -Hnde . )

Wie AllmerS aber auch weit über die Grenzen deS
NordwcstenS hinaus bei den deutsche» Schulmännern be¬
kannt ist , zeigt et» r . . hältniSmäßig neues Lesebuch, da)
die Herren Prof . Tr . Alfred G . Meyer , Direktor der
Realschule V zu Berlin , und Tr . LoniS Nagel , Oberlehrer
an der Realschule V , heran ' gegeben habe » . Tie Versässcr
dieses deutschen Lesebuches inr Realschulen » nd verwandte
Lehranstalten haben von AllmerS die Schilderungen gc-
wäblt : Marsch und Geest , Ter Brnderniss, Ta- alte Land,
Bilder aus den iividdcittschen Marschen , Das Bild eine»
echten MarschhoscS und das Gedicht : „ Kommt in die
Marsch !"

„ Kommt , Freunde, flicht der Stadt Gewühl.
Kommt in mein stiitcS Marschenland!"

In den stins Bünden : „ Au » dcutschen Lesebüchern^,
herankgcgcben vo» R . und W . Tictlci» , Goscae und Pol¬
lack , ist eine Probe von AllmerS abgedrnckt und näher cr-
läiilerl, ein Gedicht , daS zu de», schönsten der Allmersschen
Poesien gehört und ganze Sainmkungen anderer Dichter
aujwicgt : Ter Tra » crgcsck» q : „ In der Fremde".

„Einsam und still
Schreit ich dahin
Im sremden Land,"

Immer und linmer wieder habe ich etz
in den lange» Jahren , in denen ich im Deut»
scheu unterrichte , erlebt , daß die Schüler
ohne An -nähme von diesen wnndrrbor innigen Versen so
crgrljscn wurde» , wie kaum von anderen Poesien . Daß



Kulturfonds und der Landwittschaffskammer gebeten. Von
Wanderlehrern hat der Verband abschen zu müssen ge¬
glaubt . weil das wenig oder gar keinen Zweck haben würde;
denn mit Vorträgen allein kann man nie zum Ziele gelangen,
das Beispiel muß hinzukommen. Em Wanderlehrer aber
kann nur elfteres bieten , eine Musterzucht - und Lehranstalt
jedoch hat beides zur Verfügung , 'Außerdem kann letztere
aÜes , was zur rationellen Geflügelzucht nötig ist , den Land¬
wirten zu Fabrikpreisen ablasscn. sie wird nur das liefern,
was wirklich praktisch und preiswert ii'r , und auf diese Weise
dem ländlichen Geflügelzüchter manchen Thaler, der sonst für
unreelle oder unbrauchbare Lachen ausgcgcbcn wird , ersparen
und ihn vor Enttäuschungen bewahren, die ihm leicht von
vornherein manche Freude oder auch jegliches Interesse an
der Geflügelzucht nehmen . Ter Verband glaubt um so viel
eher auf Genehmigung seines Gesuches hoffen zu können, da
sämtliche Genossenschaften ohne Stacusbeihilfe ins Leben
gerufen sind, andere Staaten aber , z . Ä . Baden , ihren Ge¬
nossenschaften die Hälfte der ersten Anschafsungskoslen er¬
setzt haben.' Ueber SV Unterhaltnugsnbcndewerden in diesem
Winter in allen Teilen des Lande» abgehalten , zu denen das
Skioptikon die Bilder lieferte. So har die von dem Privat¬
gelehrten Wempe auf der letzten Landeslehrerkonserenz hier-
felbsk gegebene Anregung bereits reiche Früchte getragen.
Mehrere Orte sind im Begriff , sich selber einen Apparat
anzuschaffen. Bis jetzt wurden die Einrichtungen des Tchul-
museums benutzt, ebenso dessen Bildcrserien . mit deren Hilfe
reichlich 70 Vonräge gehalten werden können.' Beim hiesigen Lrandcsaml wurden im Monat
Februar 7 Ehen geschlossen , 56 Geburten <33 Knaben und
23 Mädchen ) und 61 Srcrbesälle (27 männliche und 37
weibliche ) gemeldet.' Im Monat Februar sind beerdigt auf dem
Gertrudenkirchhof 14 , dem Neuen städtischen Kirch¬
hof 10 , dem Tonnerschwcer Kirchhof 6, dem Eversten
Kirchhof 1 Personen , zusammen 34 Personen . Ter Monat
weist also die geringste Sterblichkeit seit Jahren ans.

* Marinevereinssache . Immer mehr verbreiten sich die
Marinevereine (Militär -Vereine ehemaliger kaiserlicher
Mariner ) im deutschen Reiche, was aus folgenden Zahlen
sehr deutlich hervorgeht: 1895 bestanden 12 Marinevcr-
eine mit 723 Mitgliedern, 1898 waren es 72 Vereine niit
4300 Mitgliedern, 1900 101 Vereine mit 6158 , und jetzt
sind es schon 120 mit über 7000 Mitgliedern. Es hat sich
also in 7 Jahren der Bestand an Vereinen und Mitglie¬
dern ca . verzehnfacht . Tie Vereine zusammen bilden die
deutsche Marinevereinigung, an deren Spitze
Vizeadmiral z . T . Paschen , Erzellenz, steht . Ter Sitz ist
Kiel . Eine ganze Reihe von Vereinen steht unter dem Pro¬
tektorat deutscher Bundessürsten. Alljährlich findet ein
Marinetag statt, dieses Jahr in Essen a . d . Ruhr . Für alle
Vereine besteht in der Vereinigung eine Sterbe- und Un-
tcrstützungskasse . Jedes Mitglied ist mit 250 Mark für den
Sterbesall versichert , und hat außerdem Anrecht ans Unter-
stützung im Falle unverschuldeter Not. Ter Beitrag ist
verhältnismäßig sehr gering und hat im letzten Jahre
3,10 Mark pro Mitglied betragen. Im letzten Jahre sind
Sterbegelderbezahlt : 14 450 Mark für 57 Sterbefälle, gleich
0,88 Prozent des Mitgliederbestandes. Tas Vermögen der
Kasse betrug Juni 1900 16 28-5 Mark. Fast jeder Verein
hat aber buch innerhalb seines Vereins eine llnterslützungs-
lasse, welche erst dann in Kraft tritt , wenn die Verei

'ni-
gungskasse glaubt, für dies oder jenes Mitglied aus ihrer
Kasse nicht mehr bewilligen zu dürfen. Tie Vereinigung
läßt alljährlich an den Gedenktagen die Denkmäler ge¬
fallener oder verunglückter Mariner , sei es im In - oder
Auslande, schmücken. Ein schöner Geist treuer Kamerad¬
schaft herrscht in der Vereinigung, welcher so recht an den
deutschen Marinetagen zum Ausdruck kommt , wenn alte
Kameraden aus allen Teilen unseres großen, schönen Va¬
terlandes sich wiederfinde » . Auch in unserem Nvrdwcst-
deutschland haben sich diese Marinevereine mehr und mehrverbreitet. ES bestehen zur Zeit solche in Bremerha¬
ven,Geest emündc,Brake,Lehe,Are men . Ls-
nabrück , Lingen , Papenburg , Lldenburg,
Varel , Jever und Wilhelmshaven mit 1457 Mit¬
gliedern . In der Bildung begriffen sind Elssleth und
Emden, und es wird somit hoffentlich im Juli für Nord-

Westdeutschland die Mitgliederzahl von 1500 überschritten
fein . Es ist nur zu wünschen , daß diese schöne Sache sich
immer medr verbreitet. Tie Gründung eines Marincver-
eins ist sebr leicht : 1 . der Verein gehört sofort der Stcrbe-
und Untcrsrützungskajse in Kiel mit an, kann also jedes
Mitglied gleich auf 250 Mark für den Sterbefall ver¬
sichern . ohne ein eigenes Kapital zu besitzen, 2.^ steht ihm
der Vorstand in Kiel mit Rat und That zur Seite , und
3. wird derselbe von den Nackbarvercinen sofort unter-
stützt. Außerdem kann auch jeder Mitglied werden, selbst
wenn derselbe einem Kriegcrverein angehört, ohne be¬
fürchten zu brauche », aus diesem auStrctcn zu müssen,
denn die Marinevcreine gehören dem Kriegerbundenichr
an . Ter Beitrag ist bei den meisten Vereinen 50— 60 Pfg.
pro Monat, Sterbegeld und Vcrcinsbeitrag zusammen . ES
gicbl Marinevereine, welche nur 9 Mitglieder zahlen, und
doch lcbenssähig sind aus oben angegebenen Gründen. An
Orten, wo sich ein Verein nicht gründen läßt, ist es Wün¬
schenswert , daß sich alle dort wohnenden ehemaligen Ma¬
riner dem am nächstgelegenen Verein anschließen , welcher
sicher gern bereit ist, alle nähere Auskunjt zu erteile» .
Mögen diese Zeilen dazu beitragen, daß sich oie Marine-
Vereinigung mehr und mehr Verbreiter und bald die Stel¬
lung im Reiche einnimmt, welche ihr gebührt.

* (»ine eigentümliche Angelegenheit beschäftigte die
Polizei dieser Tage . Einem kiesigen Restaurateur kam fort¬
während Geschirr weg. und er konstatierte, daß sie vom
Nachbarwirt , der von ihm Mittagsessen bezog , zurückbehalten
wurden . Ta dieser irgendwelche böse Absicht in Abrede
stellte, hielt die Polizei Haussuchung und fand in dem Lokal,
das sich nichr des besten Rufes erfreut , einen Teil der ver¬
mißten Sachen , die der Eigentümer als die scinigen erkannte.
Ein anderer Teil wurde in der Privatwohnung des bctr.
Wirtes aufgefundcn . Ter Rest, Teile eines silbernen Bestecks,
wird noch gesucht.

» «

X Gversten» 4 . März. Ter hiesigeMännergc sang¬
verein dielt gestern Abend in der . Tabkcnburg " seine dies¬
jährige Generalversammlung ab . Ter verlesene Kassenbericht
über das abgclaufcne Vcreinsjahr weist eine Einnahme von
498 .87 Mk . und eine Ausgabe von 352 .20 Mk . aus , fodaß
ein Kassenbcstand von 146.67 Mk . verbleibt . Außerdem sind
150 Mk . zinslich belegt. Tie hierauf vorgenommcne Vorslands-
wahl ergab folgendes Resultat. An Stelle des aus Gcschästs-
rücksichten zurückiretendcn langjährigen Liedcrvalcrs Bruns
wurde I . Wiechmann gewählt . Fenier wurden neu - rcsp.
wiedergcwäblt : H . Labohm , Schriftführer ; H . Kuhlmann,
Kassierer ; H . Bäars , Fahnenträger ; Uchtmann und Joost,
Fahnenjunker ; Hillmann und Uchtmann , Bücherwart;
Kottcnbrink , Dergnügungsdirektor . Tie Aufnahmekommission
bleibt die frühere . Am nächsten Sonntag veranstaltet der
Verein in der „Tapkcnburg " einen Gesellschaflsabcnd. Ta
cs dem Verein gelungen ist , hierzu einige tüchtige Kräfte zu
gewinne», so kann den Besuchen, ein wirklich genußreicher
Abend versprochen werden.' Ofen , 4. März. Tie Witwe des Hausmannes Io-
Hann Bruns zu Wechloy hat unserer kirchlichen Armenpflege
5000 Mk . vermacht.

' Westerstede, 3. März. Tie Versammlung deSkaus-
münnischen Vereins für öas Amt Westerstede
am vorigen Sonntag bei Behrens in Alpen war aus allen
vier Gemeinden zahlreich besuch'-. A". i b -r Tagesordnung
stand u . a . ein Vortrag des Syndikus der Handelskammer,
Tr . Violet aus Oldenburg, „ü berdicL .ige desKlein-
Handel s". In etwa anderthalbstündigem Vortrage ent¬
wickelte Redner ein Bild über die Lage und die Bedräng¬
nisse des Kleinhandels, von den Feinden des r ' elim an¬
sässigen Kausmannstandcs, als den Hausierern, den Tctail-
Reiscnden , den Waren-Auktionen und Wandcrlager» , den
Warenhäusern, den kapitalistischen Betrieben und den städt.
Konsumvereinen. Tann besprach Redner die gesetzlichen
Maßnahmen gegen die Ueberschreitung im Reklamewesen,
den unlauteren Wettbewerb, den Firmenschwindclund das
Ausverkaufs- Unwesen , warnte jedoch, die Kausleutesollten
durchaus nicht aus Staatshilse rechnen und sich nicht zu
sehr unter Aussicht der Behörde stellen ; denn Selbsthilfe
sei immer das Beste , und der Kaufmann müsse bestrebt
sein , seinen Geschäftsbetrieb in jeder Weise den Bedürf¬
nissen der Jetztzeit entsprechend einzurichtcn . Redner be-
sprach dann noch die Vorteile der Eintragung in das
Handelsregister und ersuchte den Verein, der Handelskam¬
mer diejenigenFirmen auszugebcn , welche ihrem Geschäfts¬

auch dieses einzig schöne Gedicht nicht längst in die meisten
Lesebücher übergegangenist erklärt sich mit dadurch , daß
die meisten Verfasser von deutschen Lesebüchern sich gegen
noch lebende Tichter geradezu feindselig verhalten oder
sie mit Verachtung strafen . Tichter der Gegenwart, die in
den Lesebüchern vertreten sind , kann man an den Fin¬
gern herzählen. In vielen deutschen Schulen hört ja die
deutsche Litteraturgeschichte mit 1830 auf. Ich fragte ein¬
mal bei Gelegenheit eines längeren Gespräches einen Mau¬
rer anS Titmarschen, einen aufgeweckten jüngeren Mann,
der in seiner Heimat die Volksschule regelmäßig besucht
hatte, ob er seinen berühmten Landsmann Klaus Groth
kenne . Ter biedere Handwerker , der sonst ganz gut in
verschiedenen Schulfächern beschlagen war, beteuerte, die¬
sen Namen nie in der Schule gehört zu haben.

Allmers kann sich mit Leuten wie K l a n s G r o t h
trösten , wenn verschiedene Schnllesebücher ihn nicht nennen.
Tas , was die auf der Höhe der modernen Forschung stehen¬
den Herausgeber von deutschen Lesebüchern verlangen, er¬
füllt Allmersin vollstem Maße. Tas Lesebuch soll nicht
blos Belehrung bieten , es soll nicht nur das Wissen mehren
und den Verstand schärfen , — es s " ll auf die Gefühls¬
welt der Jugend einwirken , das Gemüt aniegen. die Phan¬
tasie beleben , es soll ein Gedichtbuch im edelsten Sinne
sem . Die Torstcllnng soll einsach , schlicht >ein , soll irische
Ursprünglichkeit , lebensvolle Anschonlichk - it besitze », soll
die jugendlichen Leser zu scsscln vermögen
>- Und wenn das Lesestück noch so kurz , st . es seil Jnbi-
Vlbudlität , Eigenart und eine Seele besitze . >. Es soll be¬
kunden, daß der Verfasser ein guter Berater , eine warm-
herzige , gemütsreiche Persönlichkeit ist.

2«dk_r Schulmann, der sich in .AllrierS Schriften

vertieft, muß eingcstchen , daß hier wahre Schätze für das
deutsche Lesebuch ausgehäust sind , die noch gehoben werden
müssen . Ich habe cs auch schon früher ausgesprochen,
daß Allmers nicht in seinen Lichtungen durch üppigen
Farbenreichtum der Rede blendet- So schlicht und einfach
sein Wesen als Mensch ist, so erscheinen auch seine Schriftm.
Anschaulichkeit des Tcnkens, Wirklichkeitssinn zeichnen
ihn aus, nichts erinnert bei ihm an Phrase, Hohlheit der
Rede , am pomphafte Rhetorik ! Aber wie wirksam ist er
in dieser Einfachheit! Namentlich seine meisterhaften Na«
turschildcrungcn, über denen eine wunderbare Stimmung
liegt , zeigen eine wahrhafte sprachliche Vollendung.

Von allen Unterrichtszwcigcn, die in de» höheren
Schulen gepflegt werden , hat die Kunstgeschichte mit an
ersten Stelle in den letzten Jahrzehnten die größte Förde¬
rung erfahren. Eine Fülle von hochbede.itsamcn Schriften
ist auf diesem Gebiete erschienen . Tie verschiedensten Dvr-
^ckläge sind von berufenen Fachleutengemacht worden , ocn
knnstg-Zcbichtlichcn llntcrricyk zu iSrLer » . J,h habe aber
noch nirgends gelesen , daß die „Römischen Schken-
vertage " von Allmers sür den Schulunterricht aus-
g . bc ' itct würden . Und doch welch ' reicher Gewinn kann
au ? h . 'Zem prächtigen Buche für den Knnslniitcrrlchtge¬
zogen werden ! — Ich bin der fest.-,: lieber,cngnng, daß
All ncrs immer mehr Eingang in die de Aschen Lehrbücher
si ' den wird, aber vorläufig ist die Sachlage eine solche, daß
die Herausgeber solcher Bücher mehr als es bis jetzt ge¬
schehen ist, aus den Marschcndichter hingewiescn und mit
Bezug ans Allmers ermahnt werden müssen:

Ehrt eure deutschen Meister.
Tann bc. : nt ihr gute Geister.

umfange entsprechend sür die Handelskammer beitrags-
pflichtig seien . Au»l Schlüsse machte Redner noch Mit¬
teilung über die Unfall -Verjicherungspslichl der Kolonial-
warenhündler und der Fuhrwerk haltenden Gewerbetrei-
benden . Ter Vorsitzende sprach dem Redner den Tank der
Versammlung sür den interessanten Bortrag aus.' Altenhuntorf , 4 . März. Eierverkaufsgenossen¬
schaft! Auch in unserer Gemeinde ist zur Zeit dieses Wort
dank der Rührigkeit Einzelner in aller Munde . Um nun dem
hier in dieser Sache erwachten Interesse greifbare Gestalt zu
geben und demselben Weg und Ziel zu weisen, hat sich Herr
Heinken, der verdiente Vorsitzende des Verbandes der Eier¬
berufsgenossenschaften, srcundlichst bereit finden lassen . Sonn¬
tag , den 10. März, in E . Voller; Gasthaus in Buttcldors
einen einschlägigen, die Bedeutung der in Frage kommenden
Eicrvcrwertung würdigenden Vortrag zu halten . Im An¬
schluß hieran wird dann von den Interessenten zu der
Frage, wo Sammclstellen zu eröffnen sind und der Frage
des

'
Eiertransports und dergl. Stellung genommen werden.

Alle, die die Gründung einer Eierberufsgcnofsenschaft in hiesiger
Gemeinde interessiert, sind zu der erwähnten Versammlung
am 10. Mär, srenndlichst eingeladeu.

k- Varel , 3 . März, Ter gestrigen Abgcmgsprüsung
an der hiesigenLandwirtschafts- und Ackcrbauschule
unterzogen sich 16 Schüler , welche sämtlich bestanden. Mit
Auszeichnung bestanden : E . Borggräse - Barel, F . Dettmers-
Nodenkirchencrfcld, H . Leltjen - Jeringhave , H . Wichmann-
Hiddzngwardcn . H . Harms - Jever. Ferner bestanden als
Landwirtschaftschüler : A . v. Thnnen - Hohenkirchen, W.
Schurmann - Tornum, H . Snhrcn - Jeringhave , A . LührS-
Lbcnstrohe , L - Thyn - Mansie bei Westerstede, N. MarlcnS-
Buttcrbnrg bei Esenshamm ; als Ackcrbauschülcr: H . Gläsing-
Schlüte bei Berne , E . Börjes - Nenenwcge , M . Hüpcrs-
Strohauscn bei Rodenkirchen, H . Tantzcn - Hobcnsühne, N
Jppen - Tornum.' Ovelgönne . 3 . März. Vorgestern fand nach der
«K. Ztg." hier eine Generalversammlung der Hengst.
Haltungsgenossenschaft Ovelgönne und Umgegend
statt . Tiesclbe war von ca. 30 Genossen besucht. Es fand
zunächst ei>re Neuwahl des Vorstandes statt . Tie allen Mit¬
glieder wurden bis aus Herrn Ed . Syassen , welcher wegen
Verziehens nach Lldenburg eine erneute Übernahme ablehnle,
wicdcrgcwählt . Als neues Mitglied tritt H . Hellmers -Schnappe
hinzu. Tie Geschäftslage der Genossenschaft konnte noch nicht
als eine günstige bezeichnet werden. Bei der außerordentlichen
Beliebtheit , welcher sich die Nachzucht des Genossenschasts-
Hengstes « Fritz Reuter " erfreut , steht aber ynt Bestimmtheit
zu erwarten , daß die Geschäftslage fortan einen erheblichen
Aufschwung zum Guten nimmt . In den ersten Jahren
Verdienste von Bedeutung zu erzielen, ist bekanntlich erst
wenigen Genossenschaften gelungen . Tie beiden älteren
Hengste der Genossenschaft « Runibald" und . Caprivi " sollen,
wenn möglich, verkauft und dafür ein erstklassiger schwerer
Hengst an die Stelle gesetzt werden . Hierbei wurde dein
Vorstande an die Hand gegeben, unter allen Umständen von
dem Ankauf eines Hengstes fremden Blutes abzusehen und
überhaupt nur dann '

zu kaufen, wenn die Preise für Hengste
bedeutend gegen die früheren Jahre zurückgcgangen sind, in
anderem Fall aber von einem Verkauf abzusehen und dieselben
noch ein Jahr weiter decken zu lassen. Tie Höhe der Teck-
geldcr wurde ähnlich wie in früheren Jahren festgesetzt,
lieber die Aufstallung der Hengste wurde beschlossen , daß der
Hengst « Fritz Reuter " in Iricschenmoor bleibt, eine Besetzung
der Station in Hammelwardermoor aber auch weiter besteht.

* Brake , 4. März. Ter Schlosser Langeman », von dem
neulich mitgeleilt war, daß er Selbstmord versucht habe, teilt
uns mit , daß dies keineswegs der Fall sei, und daß die
Wunden , mit denen er gefunden war, von einem Fall bei
Glatteis von einer steilen Treppe hcrrührtcn.' Wildeshansrn , 3. März . Hasen - Ahlers, der im
letzten Sommer zu einer sechsmonatigen Gefängnisstrafe
wegen Jagdvergehens verurteilt wurde , ist Freilag Morgenaus der Strafanstalt zu Vechta, nachdem er seine Strafe dorr
verbüßt , entlassen worden.

r. Bant , 3. März. Nachdem das großherzogl. Staats-
Ministeriumdie Erlaubnis zur Abhaltung von Bieh-
markten in hiesiger Gemeinde erteilt hat, wurde aus
gestern von der Marktkommission deS Gemciiioerats eine
Versammlung aller Interessenten nach dem Gasthof „Zur
Börse " einberufen. Außer der genannten Kommission wa¬
ren der Vorstand der Fleischerinnung sür Bant , Heppensund Reuende, zahlreiche Fleischermeister und Viehändler,
sowie Herr Tierarzt Ziegseld erschienen . Zunächst wurde
über die Termine sür die Abhaltung der Märkte beraten.
Bisher bestand die Absicht, die Biehmärkie am 1 . und 3.
oder 2. und 4 . Mittwoch eines jeden Monats im Anschluß
an den Wochenmarkt abzuhalten. Tic gestrige Versamm¬
lung hielt jedoch den Mittwoch nicht für den geeignetsten
Tag, weil am Mittwoch an vielen anderen Lrten des nörd¬
lichen Herzogtums Märkte abgchalten werden . Deshalb
entschied man sich sür den Donnerstag, und zwar wurde
beschlossen, den ersten Markt am 2. Mai abzuhalten, vor¬
ausgesetzt , daß die Verhandlungen mit dein Staatsmini-
stcrium bis dahin zu Ende geführt sind . Weiter wurde be¬
schlossen, dem Gemeinderat zu empfehlen , daß im erslbn
Jahre , dem Versuchsjahre, von der Erhebung von Gebüh¬
ren (Standgeld) Abstand genommen werde . Endlich wurde
noch beschlossen, zu beantragen, d^ ß für die hier abzu-
haltcnden Viehmärkte dem Tierarzt Ziegseld hicr-
selbst die Funktion eines beamteten Tierarztes übertragen
werde.

H Keestemünde, 3. März. Ter Maler Brandes, welch«
angctlagt war, am Weihnachtsabendin der hiesigen Feld¬
mark an dem jugendlichen Arbeiter Krey ein Sitten¬
verbrechen begangen und ihn dann getütetzu haben,
ist heute vom Schwurgericht Verden zu 10 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt.

Stimmen aus dem Publikum.
Igiir d«» »Mer Nudrt! Si,r,k »m« »I« « ed»ttt« , »M

« ud « »» , ,z,nüdir letT» « ,rar»»or» !>i .>

Hebung der Geflügelzucht.
Aus Hahn wurde kürzlich ein Angriff gegen di»

Geflügelzüchter unternommen , der wegen sciner Naivität
und Unverfrorenheit verdient, ein wenig niedriger gehängt zu
werden.

« Hebung der Geflügelzucht ist jetzt (sie !) die Losung der
Eierverkaufsgenossenschaften," so hebt der zweifellos noch recht

l junge und in seinen Hoffnungen und Erwartungen all»»



stüttnischeSchkrststtller aus Hahn an. Dann kommt er, nach,
dem er in ein paar mageren Zeilen der großen Erfolge der
seit einem zehntel Jahrzehnt in Segen wirtendenEiervcrkauss-
äenoffcnschaften gedacht hat , mit dem rührenden Wunsch zu
Tage, die zuständigenBehörden möchten gefälligst ei» Einsehen
haben und das, was sie bisher in ihrer Verblendung drin
Verbände oldcnburgischer Eeflügelzuchtvercinea» Subventionen
gezahlt hüben , nunmehr den allein seligmachcndcn Eicrvcrkaufs-
gcnossenlchaflen zuivendcn . — Wie einfach , bescheiden und —
verschämt!

.Hebung der Geflügelzucht ist jetzt die Losung der Eier
vertausSgenoflenschasten .- So ! — Man sollte eigentlich der
Ansicht sein dürfen , ihre Losung und ihr nächsterZweck seien,
Eier zu verkaufen und für dieselben möglichst hohe Preise
ru erzielen . Sonst hätten sie sich ja auch ganz hübsch Porzellan-,
Manufaktur - oder Cigarreneinkaufsgenosscnschast nennen können.

Daß eine solche Verkaufsgenossenschaft , wje der Name sie
ankündigt . aber noch eine staatliche Unterstützung habe»
will , ist denn doch ein etwas starkes Stück. Sie ,nacht ja
große Geschäfte , setzt Millionen um — hi» und ivicdcr soll
freilich auch ein Defizit von 1000 Mk. vorlcmmcn — und
will obendrein noch eine Unterstützung ? — Eher hätte inan
erwarten können , sic würde sich in Anbetracht ihrer guten
Verhältnisse freiwillig einer Steuer unterwerfen, etwa iii der
Form, daß sie aus ihrenUcbcrschüsscn den intcrcsscnvcrwandtcn
Verband der Geflügelzuchtvereineregelmäßig subventionierte.

Aber es scheint , als seien die Eierverkaufsgenosscnschastcn
in der Mauserung begriffen , zu Zuchlgenosscnschastcn,
Ihre Losung ist ja » jetzt" Hebung der Geflügelzucht, und zu
diesem Zwecke wollen sie offenbar die vielen Gelder aus der
Staatskasse habe » . Und wie gedenken sie, resp . ihr Prophet
in Hahn , unsere Hühnerzucht zu heben ? — Sie wollen eine
Zuchlstalion einrichten und durch dieselbe Zuchthähne an die
Landwirte verteilen lassen. — Glaubt der verehrte Herr von
Lahn wirklich , durch Zuführung von guten Hähnen allein die
Qualität unserer ländlichenHiihncrbeständc in absehbarer Zeit
heben zu können ? Sollten dazu nicht auch gute Hennen er¬
forderlich sein ? Sollten nicht auch einige Anweisungen über
Einrichtung der Stallungen , Pflege des Geflügels re . ganz er¬
sprießlich sein?

Dazu verschweigt der Lcrr auch noch vorläufig , waS für
Hähne er zuführe » will, vielleicht weist er das selber noch
nicht genau . Es ist nur die Rede von „ reinrassigen " Tie«
re», und von einem regelmäßigen Wechsel zwischen ein¬
heimischen (deutschen) und sremdcn Nassen. WelcherLand¬
wirt, der doch aus irgend einem anderen Gebiet Züchter ist,
soll derartigen Perspektiven Vertrauen entgegenbriiigen?

Ich glaube , daß unsere zuständigen Stellen im Lande
— z . B . unsere L an dwirtscha s t s k a in in e r — sich
hüten werden, dem Lockrufe des .Herrn von Hahn zu fol¬
gen . Tie Eierverkaussgenossenschasten als solche haben
keinerlei Anspruch auf staatliche Unterstützung. Sie solle»
ihren Mitglieder » ja zu höheren Einnahmen verhelfen;
ihun oder können sie das nicht, so müssen sie eingchcn , und
zwar von Rechts wegen.

Daß durch einen organisierten Eiervcrkauf — eine
Genossenschaftzu bilden , ist gar nicht nötig — eine He¬
bung der Geflügelzucht aus indirektem Wege be¬
wirkt werden kann, ist gar nicht zu bezweifeln . Das haben
die Geslllgelzuchtvercine selbst am ersten eingcseheu , und
von ihnen sind ja die ersten Gründungen von Eierverkauss-
gcnossenschastenausgegangen . In erster Linie aber sind
für die Hebung der Geflügelzucht doch die Vereine da,
die sie nicht als Nebenzweck, >ondcrn als Hauptsache be-
treiben , die seit einem Vierteljahrhundert auch bei uns
im Lande an der Arbeit sind und sich recht hübscher züch¬
terischer Erfolge rühmen können. Sie verfügen über die
Kräfte und Mittel, um einer rationellen Geflügelzucht
auch in ländlichen Verhältnissen die Wege zu bahnen;
sie bringen seit Jahr und Tag nicht unerhebliche Opfer an
Zeit und Geld für diesen Zweck , der ihnen selbst keinen
direkten Nutzen gewährt ; sie haben daher auch, wenn ihre
eigenen Mittel nicht ausreichcn , vollbegründcten Anspruch
aus staatliche Hilfe.

Und eine Zuchtstation will die EicrvcrkaufSgc-
nossenschaft gründen ? — Stur zu, das ist gewiß ganz gut
und nützlich . Aber weiß denn der gute Herr von Hahn
nicht, daß der Verband zur Zeit bereits ll Zuchtstativncn
unterhält, und daß im Herbst dieses Jahres deren voraus¬
sichtlich zwciundzwanzig vorhanden sein werden ? — Ist
«s ihm wirklich unbekannt geblieben , daß der Verband
bezw . die Verbandsvereine im Lause der Jahre bereits
Hundertevon Zuchthähnen aus anerkannt guten Nutzhuhn-
schlägen an ländliche Hühnerzüchter kostenfrei abgegeben
hat ? Wenn ja, so muß er sich den Vorwurf gefallen lassen,
daß er sich über den Stand der Geflügelzucht im Lande Ol¬
denburg verzweifelt schlecht orientiert hat.

Zur Förderung der Zucht sind , das ist nun einmal
nicht zu bestreiten , die Geflügelzuchtvercinc die
berufenen und zunächst am besten befähig¬
ten Preise. Wollen die Eierverkaussgenossenschasten
auf diesem Gebiete lernen und inithelsen , so werden sic
den Vereinen und dem Verband gewiß sehr willlommcn
sein . Wir unterschätzen den Wert des organisierten Eicr-
verkauss für die Nutzgcslngclznckit keineswegs ; cs liegt
uns fern, die Eierverkaussgenossenschasten irgendwie be¬
fehden zu wollen ; aber wir bestreiten denselben das Recht,
auf dem Boden , den die Vereine mühsam geebnet , nun die
Führer und .Herren spielen zn wollen ; wir bestreiten
denselben bei ihrer kurzen Lebensdauer , bei dem bisher
noch fehlenden zuverlässigen Nachweis ihrer Leistungs¬
fähigkeit hinsichtlich der Hühnerzucht jeden Anspruch
ans staatliche Unterstützung.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer II des grotzh . Landgerichts

von« 2 . März 19VI, vormittags 10 Uhr.
Diebstahl , Betrug und Unterschlagung.

Wegen dieser Vergehen erschien der DienstkncchtHeinrich
Georg Emil Meyer aus Esenshammergroden heute aus
der Anklagebank . Er stahl am 2. September v. Js . der
Tienstmagd Antoinette DicrS zu Nordcrahn ein Portemonnaie
mit 5 .90 Mk., seiner erschwindelte er sich von dem Schmiede-
Meister Gerdes zu Stollyammer -Ahndeich eine Sense und ein
Haarzcug >im Werte von 10.50 Mk. Endlich unterschlug er
ein ihm vom SchmiedemcffterGerdes z» Stollhammer-Ahndeich
geliehenes Fahrrad im Werte von 80 Mk., indem er cs für
fich verpfändete , auch behielt er einen Betrag von 85 Mk.,
den ihm sein Dienstherr Mecncn das ., und 10 Mk., die ihm
der Kostgänger Wieda» das . zur Auszahlung an andere ge¬
geben hatten, kür sich. Verurteilt wurde der Angeklagte,

welcher schon häufiger vorbestraft ist und welcher z . Zt. rifle
von der Straskammer zu Verde» gegen ihn wegen Diebstahls
erkannte Gefängnisstrafe von l Jahr verbüßt, zu einer Ge¬
samtstrafe von 2 Jahr 4 Monaten.

Diebstahl.
Die Dicnstmagd AgncS Klostermann aus Haverbeck.

Gem. Taimne. welche bei dem Vikar Hermann Voogdt zu
Damme in Stellung war, hatte diesen in der Zeit vom
20 . März bis Mitte Juli v . I . wiederholt bestohlen , indem
sie sich Geld in Beträge» von 10 bis 20 Mk. und einmal
von 100 Mark im Gesamtbeträge von 999 Mk. ancignctc.
Erkannt ivurdc gegen die Angeklagte, welche geständig war,
in der heutigen Verhandlung ans eine Gesänguisstrasc von
einem Jahre . Tie Angeklagte ivurdc sosort in Hast gc-
gcnoniliic ».

Ltandcsamtkiche Nachrichten
der in der Zeit vom 2 t . Februar bis 2 . Marz lOOl aus dem
Standesamt der Stadt O l d c n b u r g ciugctragenci» Ehc-

schliestungeii , Geburten und Sterbcsülte.
I . Eheschließungen.

RittergutsbesitzerEarl Freiherr vo» der Horst und Ehar-
kokte vo » Willich; Kaufmann August Füidorsf und Wilkelmine
Mencke ; Sergeant Friedrich Barth und Wilhelmine Harms;
Unteroffizier und Hilfshoboist Hermann Koschel und Melta
Jaußen ; RittcrgutSpächterWernerRoth und Elisabeth Balli » .

H . G eburte » .
Sohn des ArbeitersJürgens ; dcsgl. de? WirtS Frühstück;

desgl. des Arbeiters Schwenker; dcsgl. des Schriftsetzers Wolif;
dcsgl. des Vadcmeislers Schulze; desgl. de» Werkmeisters
Schütte: desgl. der Dicnstmagd N . 9t. — Tochter der- Ar¬
beiters Renken ; dcsgl. des Tischlermeisters Jacobs ; dcsgl. des
Koiitorisle » Harms.

III . Sterbefätlc.
Dicnstmagd Frieda Hcrm. Eath. Ewald 20 I . ; Erich

Mancr, 9 Mon . ; KleiiipncrmcistcrWilh. Tiedr. Jul . Böhme,
->9 I . ; Schreiber Joh. Earl Will, . Meyer, 05 I . ; Magnus
Hcinr. Adolf Meyer, 6 Mon . ; Witwe Sophie Helene Ang.
Brossh gcb . Unibscn , 55 I . ; Witwe Anna Amalie Katharine
Lübbcrs geb . Hcddcn, 60 I . ; Rudolf Joses Rolses , l I . ;
Johanne Will) . Martha Hüll , 2 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom2l. Fcbr. bis 2. März 1901.

I . Aufgebot e.
Wärter Johann Gerhard Karl Schwarting, Wehnen, und

Haustochter Johanne Sophie Margarethe Nüstedt, Wchncr«
sctdc.

II . Eheschließungen.
Lehrer Johann Ludwig Enden, Wulfenau , und Katharine

Mathilde Heiiiema» » . ohne Beruf, Eversten.
III . Gebürte n.

Sohn des Arbeiters Arje» Wcnken Jacobs , Bloherfelde;
desgl. des Zicgclmcistcrs Johann Hinrich Ohlhofs das. ; dcsgl.
des Anbauers Johann Heinrich Punke, Friedrichsfehn. Tochter
des Arbeiters Johann Dicdrich Hcinjc, Eversten; dcsgl. des
Brinksitzers Emil Johann Hinrich Mahsens das . ; totgeborcnc
Tochter des Brinksitzers Johann Rohge, Mctjendorf.

IV. Sterbefälle.
Ehefrau Anna Johanne AhlerS. geb . Rohse, Wehnen,

45 I . Witwe Antonctte Karolinc Willenborg, gcb . HilkcS,
Bloherfelde, 49 I . Witwe Helene Wilhelmine Ehristine
Struvc , Wehnen, 82 I . Hermann Friedrich August Schütte,
Eversten , 5 Mo ». Amalie Helene Friederike K ctclhoh », Ose » ,
1 I . Anbaucr Johann Bernhard Rose, Petersfehn, 67 I.
totgcborcne Tochter des Brinksitzers Johann Roche, Mctjcn-

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ostcrnburg vom 2t . Februar bis

2 . März.
I . Eheschließungen.

Arbeiter Gcrh . Düscr mit Ww . Feldkamp: Matrose
Richard Vongchr zu Wilhelmshaven mit Antonie Schütte.

II Geburten.
Sohn des Brinksitzers Diedr. Schäfer zu Tweelbäke;

dcsgl. des Arbeiters Joh . Claußen zu Drielakermoor; dcsgl.
des Schlossers Aug . Hagcmann das . ; dcsgl. des Stuckateurs
Joh. Stövcr . — Tochter des Maurers Äug . Ahlers zu Dric-
lakcrinoor ; desgl. des Arbeiters Heri» . Cchwccke ; dcsgl. des
Stuckateurs Heinr. Wille : desgl. des Arbeiters Georg Ripkcn
zu Bümmerstede.

III Sterbefälle.
Tochter des Arbeiters H . I . Patron , 1 I . ; Witwe des

Glasmachers Louis Sauncr , 72 I . ; Sohn des Tischlermeisters
H. Mciiicrs, 1 I . ; Tochter des Hcucrmanus Joh . Hiur.
Kuhlmann zu Neucnwcgc, 2 Pion . ; ZigarrcnmacherFrccsc zu
Drielakermoor, 70 I.

Norddeutscher Lloyd.
„König Albert" , E.üppcrs, nach Ostasicn bestimmt , ist

Sonnabend in Aden angckoniinen.
„ Hamburg", Krcch, hat Sonnabend die Reise von Port

Said »ach Neapel fortgesetzt.
„Helgoland" , Frante , ist Freitag in Galvesto» angc-

kommc » .
„Franksurt" , Malchow, »ach Baltimore bestimmt , ist

Freitag Eape Henry passiert.
„H . H . Meier" , Prager, mit dem Marine Ablösungs-

transport nach Oslasicn bestimmt , ist Freitag i» Tsingtau a»>
gekommen.

. Nürnberg" , Woltcnas , von Ostasicn kommend , ist
Sonnabend aus der Weser «»gekommen.

. Stuttgart " . Grosch , nach Ostasicn bestimmt , ist Sonn¬
abend in Singapore angekommc » .

. Prinz-Regent Luitpold" , Walter , nach Australien be¬
stimmt, ist Sonnabend in Eolombo angekommcn.

. Preußen" , Prchn, von Ostasicn kommend , ist Freitag in
Amst erdam angckoniinen_

Schiffsverkehr in Brake.
Anaekom m cn:

Fcbr. 25. deutsch . D . . Ostsee " . Schoo» , von Blyth.
, 26. engl. D . . Lüste English", Porterficld, von Novo-

rosstet.
. 26. deutsch . . NantiluS " , Assing . von Breme» .
, 27 . deutsch . D . . Nordsee" , Schnieders, von Harburg.
. 27. deutsch . » Atom", Bootsmann , von Newcastle.

März 2. engl. D . . Platea ". Purdy, vo» Savannali.
» 2. deutsch . D . . GotdcnsclS", Weseloh, von Ealcutta.

Ätgegangenr
Fcbr. 27 . engl. D . . Lizste English" , Porterficld. nach Bremen.

. 28 . deutsch . D . Ostsee " , Schoo», nach Oldenburg.
März 2 . deutsch . » Zion" , GowerS, »ach Pensacola.

Bon » <geld - und Warenmarkt.
Vom Wcrtpapicrinarll. I » der abgetanst» «» Bc-

richtswvche war die Tendenz iiiaiichcrlci Schipauluugc» ausge-
setzt. Die Stimmung , die vorübergehend einen malten Eharaktcr
anzunchincn schien, gestaltete sich schließlich ivicdcr meist fest,
insbesondere sur Bant - nndHiittemverle. I » letztere » fanden
für rheinisch westfälische Rechnung große Käufe statt Dies ist
besonders bemerleusiverl anläßlich der sehr pessimistische»
Markibelrachlnngcil eines rheinischen Blattes . Der betreffende
Bericht schildert alles grau in grau und eröffnet für da « Eisen-
gewcrbe die denkbar »>ffrc »»dlichslc Perspektive . Der jainmer-
volle Abschluß der Rheinischen Bank wnrde ivciug bcactuck, da
dies Institut schon seit lange seine spetutalive Nolle auSgc«
spielt hat . Zur Befestigung der Tendenz trug die Dresdner
Bank »>it ihrem reckst guten 'Abschluß bei , insbesondereaber die
Deutsche Bank, deren imposanteGewin» stffer » im Hinblick aus da»
gcschäslSarinc Jahr sowie mit Rücksicht aus die s . Zt . erfolgte
llcbcrnahmc der 9 °,, , heimischen 'Anleihen und die Beteiligung
anJndusiriegescllsck,astengeradezu überraschend wirkten . Das
Jnslilul hat zweifellos glänzend gearbeitet, vo» dem Tisserciiz-
cinwand in seiner großen Kundschaft nichts demerlt und trotz
der gcwalligcu Ernücksterinig der Spclnlaiitenkreise »nd der
Entwertung der Werlpapiere irgend welche Verluste nicht er¬
litte» . Eine 11 "/» Dividendemusste selbst ans die ilnzufricdcifftcn
Geister beruhigend wirken . — Die Lage de? Geldinarkles und
die Zinsfuß Ermäßigung der Reichsbank boten der besseren
Tcndenz eine Stutze, wenngleich viclsach eine Diskont¬
herabsetzung auf 'l "/» erwartet worden war. Das Monatsende
ließ zwar »och größeren Geldbedarf in die Erscheinungtreten,
allein es hat sich bald gezeigt , das, dies auf besondere lim.
stünde zurückzusiihreu war. Tie Preisvcrandcrnng auf den,
Markt der deutschen 'Anleihen war nur von geringer Bedeu¬
tung, ebenso diejenige der Sladlaiileiken.

Hibcrnia Bergwerk. Tie Dividende für 1900 beträgt
l5»/n . Die cingelreteiic Wendung in der Eisenindustrie ist
nicht ohne Einfluß aus die Kvhlc »prod » klw » gebliebe » Ver-
schicdcullich haben Feierschichten eingelegt werdenmüsse » . Für
das lausendeJahr wird gleichsalts ein befriedigendesErgebnis
erwartet.

Tic Eröffnung de? Konkurses über die Deutsche
Gruudschuldbank steht unmittelbar bevor.

Ter RechnungsabschlußderLeipziger Wollkämmerei
ergicbt einen Perlust von mehr atS die Halste des 'Aktie »,
kapital-.-. (Tic Gesellschaft verteilte früher sehr hohe Divi¬
dende » .1

Für die Aktien »nscrer großen SchifsahrtS-
gcsctlschastc» zeigt sich seil einigen Tagen größere Kauf¬
lust . Hamb. Pakets.- 'A . G . .vnrdc» gelaust auf Begründung
einer 'Agentur in Ostasicn , Llond -Akticn in Erwartung einer
guten 'Abschlusses . (Diese Erwartung dürste sich bestätigen .)

Handel » ISetverbe und Berkehr.
Oldenburg , 4 . März. Kursbericht der

Evar- und Le,h . Bant.
3 V . pEt . Tersticke Relchrantech«, abgest. , un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 ', . vTt . do. vo.
3vCt - do. do.
3 '/, pSt . Alte Oldenb . Konlvls
3 '/- pCt .

'Neue do. do. ( halbjährliche Zins¬
zahlung .

3 vEi . do . do . . . .
4 pCt. Schuldverschreibg . der staatl . Boden kredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 pEt . abgestempelt« do . do.
3 pCt. Oldenb . Brämrcn -Anleibe
3 '/, pEt . Preußische konsolidiertes » !«»- «. abgest.,

unkündbar bis 1905
3 '/, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pEt . do. vo. do
4 pCt. Hamburger ElaalS-Anleibe .
4 pEt . Oldenburger Stadt-Anleibe , unk. bis 1907
4 pllt . Butjadinger , Wildeshaujer , Stollcammer
4 pCt. sonstig« Oldenb . Koinmunal -Anleihen
9V , pEt . Butjadinger , Goldenstcdter
3 '/, pEl . sonstige Oldenb . Koininunal -Anleihen
4 p8t. Rheinprovinz -Anleib « . . . .
1 pEt Teltower Kreit -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1015 . . . .
4 pEt . Westfälische Pfandbriefe 3. Serie .
4 pEt . Sächsische landwirischasllich« Kreditbriefe
4 vür . Ludwigsbasener Stadt-Anleihe
4 pEt . Eutin -Lübecker Prior.-Obligcstionen
4 pEt . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar . .
4 pEt . alte italienische Rente (Stucke von 4000 srk.

Oldenburgische»
AntausVerlaus

rt!r. vEt
98 98,55
98 98,55
88,90 88,85
95,50 96.50

95,50 96 .50
85 86

100,25
100 101
129,00 130,70
97.90 98,45
97.90 98.45
88,10 88,65

102,70 —

99,50 —

99,50 _
99,50 —

94 —

93 —

101,90 102,20
102 102,55
101,30 101,85
100,30 100,85
100,70 —

99,50
97.80

_
.—

und danusterl.
3 pCt . Italienisch « Eisenb . -Prioritäten , garantiert

tSlücke v . 500 Lire im Verkauf V. PEt . höher)
4 pCt . Psdbr . der Dreuß . Boden -Cred - Akt -Bank

Sene XVHl , unkündbar ins lütt»
ü >/> PEt , Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypotheken-

und Wechselbant, unkündbar bl« 1905 .
4pEt. do. do. , Serie I, „ „ 1909 .
4 pEt. GlaSbuttcn - Priontäten, rückzaölba-. 102 .
4 vEt . Warps -Spinnerei -Priorst ., ruckzahlb. 105
Oldenb Landesbank-Aktien (40 pEt . Einzahlung u.

4 pCt. Zin« vom I . Januar)
Oldenb . Glasbülten-ÄkNen<4 vCt. Zin« v. l . Jan)
Oldenb .-Portug . Tampssch .-Rhed .-Aktien (4 püt.

Zins vom 1 . Januar)
WarpSip . - Prior . -Akt. II I .Em . ( IvCt . Zin «v . l .Jan .)
Wechsel aus Amsterdam kurz stk fl. 190 in Mk.

» » London . » 1 L. . .
„ » Rew -Nork . » I Doll. . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ »
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburzisch« Spar - und Leihbank-Aktien 161,80
Oldenburg . EöenbüUcn -AkNen lAugustiebn ) 124,40
Oldenb Verficher.-Gesellschafts -Sknen ve: kst. —

DiSiont der Deutschen Reichsbank 4 >s pC».
Dmlcdenszm « do . do. 5 '/, pEt.
Unser Zms für Wechsel 5 pEt.
d«. d». Konto -Korrein 5 ' . M.

95,80 96 .35
58,50 50,05

98.70 99

80.70 90,25
08.70 90
9!» —

102 103

1S8.9S ISO.76
20,405 S0.505
« . 1625 ^2125
16.88 —

p«t. G.
pEt . b«^
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^ Große - Säger vo»
Z Li » vr « « ll

kettstvllsll
für Erwachse «« «mV Kinder.
ö . , ortmsllii L ko ..

LI Langestratze S1.

Geestemiinder
Aisch-

hinidlung.
Jcic» ! «z snjlh« Lttiisldl!
Morgen , Dienstag , treffen lebend,

tzsche Isländer Schellfische , große u
kleine Nordsee- Schellfische , Schollen,
frische Isländer Schell große u.

ist inr Manufaktnrislen
Vorteilhaft
faktnristen, Hänoler,

8 Reisende, Versandgcschäfte re . die
A Benubunq meiner reichhaltigen
N Kleiderstoff -Kollektion!
L Jedes Maß zu Engros - Preisen!
A Reste enorm billig zur Auswahl!
« XX Lohnender Nebenerwerb . X X

Johanne - Schulze , Greiz, Fabrik.

Rotznngen , Karbonadenfisch und kleine
Bratheringe ein und empfehle dieselben
in feinster Ware und zu den billigsten !
P reisen. l

k *
. LasLIiLN

Wallftraste « . !

find ln großer Auswahl
eingetroffen ; ich empfehle
dieselben zu billigst ge¬
stellten Preisen.

WcrtiüW M Maß.
wozu sämtliche N e u-
hriten in Stoffe» am
Lager , unter Garantie des
«Nutschens.

H. ßllM.
Kvn86n kiaestf.

Gelegeisheitskause.
Eine gr . Anzahl tadellos gearb.

brs . Küchenschränke mit Gla - anf-
satz sind sofort eo dloo oder einzeln
per » S Mk . zu verkaufen ; ferner:
o. Küchentische , Anrichten , Küchen¬
stühle usw. , mehr, neue Kommoden,

billig. _ Wilhelmstr . 1 ».
Roggen - «. Haferstroh wied. vorr.

Anm . nimmt entg . Fathschild a . Markt.

MmhillMise ! !
für Schürzen jeglicher Art , wie

SaiS-,Sleidn - > . !äai>el-
Schürzen.

Enorm billig , kolossale Aus¬
wahl.

Vtto VotMtirl,
Langeftr. S8.

» ' /-
Jpwegermoor . Zu verk. » Rinder,
kr I . u. 9 Mt . alt . Wilh . Koch.
Ohmstede . Zu verk. rin schöne»

Bullenkalb , 14 Tage alt.
_ _ I . HoeS.

Großenmeer . <Äne ticd. Rind
guen ^ a^ u

^
vcrk

^
Gu ^ Ra ^ e.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag, den
S. Marz d . I . , nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im Auktionslokale an der
Ritterstraße Hierselbst zur
Versteigerung:

6 Stühle , 2 Sessel, 3 Sofas,
I Pertikow , 2 Glasschränke , 5
Klcidcrschränke, 2 Tische , 1 Spicgel-
schrank, I Nähmaschine, I Schrcib-
pult , 1 Schreibtisch und sonstige
Hausgerätschaften , eine Partie Tuch,
4 Warcnschränke, 5 Realen und
t Tresen.

Mvi-King,
Gerichts voll zieher.

Zu verkaufen Pferdedünger.
Mittl . Tamm Nr . 9.

Hsgiium bonum,
deße»pciseklirtojiklii,

empfiehlt
F . Fuge . Kurwickstraße 36.

Loser Kalk
trifft Anfang nächster Woche ein. -
Bestellungen sehe entgegen.

Sm -olitt . VLI ^ sn,
Oldenburg.

Ilikkll8 kerirlui'lliit.
Anstich vonSalvatorbier.

Zum Zwecke der

Gründung
k. kittbnOWMsW

Dersammknng
von Jntereffenten aus den Gemeinden
Altenhuntorf und Bardenfleth am
Sonntag , den 10 . März , nach¬
mittag - 4 '/, Uhr , bei Gastwirt C.
Voller » in Butteldorf.

Verlorene und nachzu»
weifende Lachen.

Rebhuhnfarbigcs ital . Huhn ent-
laufe ». W . Gcrdscn , Alcranderstr . 2.

Abhanden gekommen ein kl. bl.
Leiterwagen am Heiligengeistwall . G.
Bel, abz. Marschweg 3 (Gartenstr .)

In der Bürgerversammluna am
Freitag ( „Union ' ) ist ein Schirm
abhanden gekommen . Bitte ab
zugebr « tu der Exped . d. Bl.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Rastede . Znm l . Mai habe ich
aus Landhypothek zu belegen : 1000,
1500, 1800 und 2000 Mk.

H . HoeS.

Wohnungen.
Zum I . Mai zu vermieten separate

Oberwohnuna » l Stube , 2 Kammern,
Küche usw. Mietpreis 185

Philosophenweg 5 ( Stadt ) .
Zu vermieten freundl . möbl . Stube

«nd Kammer . Rövckampsweg IS.

Zu vermieten znm I . Mat d . I.
Unterwohnnng mit reicht. 1 Scheffel-' aat Gartmland , Mietpreis 600

>e»gleichen Unterwohnnng mit
Gartenland , Mietpreis 175

Nähere » durch Kaufmann Stöltje,

Zn verm . eine Unterwohnung m»t
Stall und Garten . Nachzufragen

Staulime 7.
Zn verm . zum 1 . Atai d. I . zwei

Oberwohnungen im Preise von 115
bezw . 105

Maurermstr . Aug . Döhler,
2. Kirchhosstr.

Zn verm . zum I . Mai die obere
Etage meine» Hause» Bismarckstr . 7,
enthaltend 5 Räume.

Zu verm . 2 kl . schöne Wohnungen,
paffend f. kl. Familie od. einz . Person.

Ofener Chaussee 1.
Rastede . Zum 1 . Mai habe ich

in der Umgegend von Rastede zwei
Wohnungen mit Acker - u. Garten¬
land und Torfmoor zu vermieten.

H . Hoes.
Ofternburg . Zu vermieten »

kl. Wohnungen im Hause Herren
straste » . A . « ischoff . Aukt.

Zu verm . frdl . möbl. Wohn - und
Schlafzimmer . Kurwickstr. 27 unten.

Zum I . Mai zu vermieten eine
herrsch . Unterwohnnng mit Garten¬
land . Hochheivrrwca 1,

bei Gastwirt Ahlhorn.
Zu verm . möbl. Stube u. Kammer.

Lteinwrg 34.
2 j , Leute crh. möbl. Wobu . Rosenstr . 12.

Zu venu . z . 1 . Mai eine kl . Ober-
wohnnng mit Gartenland , 170

Lindenstraße 29.
Zum I . Mai d . Js . habe ich einen

M Laden nebst
Kabinett

im Hause

WililiKlißk Nr . >)
zu vermieten.

Bergstt . 3 . Kuli.
Fernsprecher 436 . Auktionator.

Im Hause Ziegelhofstr . 44 habe
ich zum 1 . Mai d. I . » Ober-
wohnungrn zu vermieten

BrrBr . 3 . Null.
Fernsprecher 436 . Auktionator.

Zu vermieten auf sofort oder später
schone Unterwohnnng.

Osencrstraße 3.
Näheres daselbst oben.

Zu verm . e. kl. Obcrw . Bockstr . 1 ^ .
Inr Hause

Wallstraße Nr. 1
habe ich den bisher von Herrn
Klempnermeister Hrincmann be¬
nutzten

Laden
nebst Wohnung zum 1 . Mai d. I.
billig zu vermieten.

Bergjir . 3 . Nurj . ^ svei
'
,

Fernsprecher 436 . Auktionator.

Eine Arbeiterwohnung mit
S — 8 Scheffels . Land , 1 Stunde von
der Stadt entfernt belegen, auf
1 . Mai d . I . billig nnter günstigen
Bedingungen zu vermieten.

E . Atemmen , Aukt.
Möbl . Stube und Kammer zu

mieten gesucht . Offert , u . S . 143
an die Expedition d. Bl . erbeten.

Auf Mai HauS an der Pelerstraße,
Eingang Grünestraße 10, 2 Herr¬
schaft!. Wohnungen , Unterwohn , mit
Burschcngelaß u. Stallung , im ganzen
oder getrennt zu vermieten.

Näheres Pferdemarktplah 2.
Pferdemarktplatz » : Laden mit

schöner Oberwohnuug , eventl . auch
ohne letztere , aus Mac zu vermieten.
Der Laden wird jetzt von Herrn
Sol tau benutzt.

Der große Eckladen . nebst Pack»
hauS und Kaffeebrennerei im Hause
Ecke Mittel - und Marktftraße , in
welchem seit Jahren Kolonialwaren»
und Delikatessengeschäft mit großem
Umsätzebetrieben wird, ist zum I . April
ISO ! mit der Wohnung (bestehend
au » 5 Zimmern nebst Badeeinrichtung.
2 Bodenkammern , Küche mit Speise¬
kammer und Keller) zu vermieten.

Reflektanten wollen sich an den
Unterzeichneten oder an I . H . Kuhl-
man « jr . in Geestemünde , Georg,
straße Nr . 28, wenden,
vr zur. Ed . NolteninS , Rechtsanwalt

Bremerhaven.

Z » verm. steimdl . O »ee» oh« vi»,
Nadorsterstr . 44.

Zu verm. schöne ttnterwohnung mit
Garten . Nachzufr. Jakobistraße S.

Z . Ostern find. noch » Schülerinnen
drrhöh . Schulen frdl . Aufnahme u . gute
Pflege . Off, u. S . 138 a . d. Exp, d . Bl.

1 —2 j . Leute rrh . frdl . Log» mit o.
ohne Pension . Kriegerstr . 7
Zu verm . LogiS f . j . Leute . Bockstr. 13

Zu verm. zum l . Mai eine Ober»
Wohnung mit separatem Eingang und
Wasserleitung . Preis 800 Ofener»
straße 23.

Auskunft beim Wirt Bädeckrr.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht auf gleich oder später ein
junges Mädchen nicht unter 18Jahren,
welches im Nähen erfahren u . kinder¬
lieb ist, in kleinem Haushalt.

Frau Eiter - , Haareneschstr. 7.
Suche I besseres Mädchen s . Biete-

feld f. einen Arzt, hohen Lohn, mehrere
Mädchen und Köchinnen s . hier, Ham¬
burg , Bremen , Jever , Rastede und
Delmenhorst b. hohem Lohn . Für
Borkum Waschmädchen, 35 Mk . im
Monat . Zimmermädchen, Köchinnen,
5V Mk . »n Atonal , f . hier .kleine
Knechte, Kellnerlehrlinge gegen guten
Verdienst, mehrere Mägde und Groß¬
knechte gegen hohen Lohn.

Frau P . Hoting , Markthalle.

Junges Mchkil,
welches daS Putzfach erlernt hat,
wünscht zum 1 . Mai Stellung als
Bolontärin.

Offerten unter T . 14k» an die
Expcd. d . Bl . erb.

Gesucht für Oldenburg ein
tüchtiger » verheirateter

mit guten Zeugnissen bei dauernder
Stellung.

Offerten unter S . 148 an die
Expedition dieses Blattes erbeten.

Kaufmann , vcrh ., welcher 6 Jahre
für hies . Firma reiste, sucht pr . sofort
od. 1 . April Stellung für Kontor od.
Reise. Gest. Off . u . S . 144 an die
Exped . d. Bl.

^ ermoor . Ges a . sof. 10 bis
12 Uicht . Erdarbeiter . Wilh . Koch

Ipwege

Auf sofort suche ich einen tüchtigen

Schmiedegesellen.
Elmendorf b. Zwischenahn.
F . Grambart , Schmiedemeister.
Ein einsachcs, erfahrenes

junges Mädchen
vom Lande sucht Stellung zum 1 . Mai
d. Js ., am liebsten bei einzelner Dame
oder Herrn.

Offerten unter S . 148 an die
Exped . d. Bl.

Gesucht zum 1 . Mai ein ordent-
lichcs und tüchtiges

Mädchen
von 17 bis 18 Jahren.

Frau I . G . Stöltje,
Markt 20.

'
Gksucht aus gleichL Knabkn

zum BrodauStrageu und zu
Ostern etum Lehrling.
Steinweg 2. 8 . Andr».
Osternburg . Gesucht zum tTM

ein kl. Knecht von 17 —18 Jabien
H . Maibaum.

gPardenburg . Gesucht zu Oslcm
oder Atai ein

Lehrling.
Schneidermstr.

kksllßt juqe M-En,
zum Erlernen des Schneidern? .

üssodElstsr «Iszssi-,
Kurwickstraße 40.

Echt
Nienburger Brot,
jeden Tienstag und Freitag frisch.

F . Fuge , Kurwickstraße 36.
Lrielakermoor b . Oldenburg.

sucht zum 1 . Mai eine Haushälterin
Lehrer Timmerman n.

Gesucht zum 1 . Mai ein junges
Mädchen zur Stütze der Hausfrau.

Fs . Tietjen , Langestr . 84.
Brake . Gesucht zum I . Mai eiü

akkurates gewandtes Mädchen sin
kl. Haushalt (2 Personen ) .

Kaufm . Ehr . Büffng.
Westerstede . „ Lindenhof ' . Gesucht

zuiMai ein
junges Mädchen

schlicht um schlicht oder geg . etw. Gehalt.
Ges. auf sof. ein tücht. Schmiede,

geselle auf Hufbeschlag u . Wagcnbau.
H . Dieckmann » Kurwickstr. 9.

Wegen Einficrufung zum Militär n
sof. e. tücht. Hausknecht , d . m . Pferd,
umzug .weiß. Fr . Tietjen , Lcmgestr .84.

Ein in Handlung und Wirtschaft
erfahrenes Mädchen sucht , gestütztauf
pr . Zeugnisse, Stellung zu April oder
Mar . Gesucht ein kleines Mädchen
zu Mai bei 1 Kinde. Näheres

Frau Rotermund,
Ludwigstr . 1.

Arnrr Kvrrfe,
Bahnhofstraße IV.

Suche aus sojort emen jüngeren
Hausdiener.

Suche Stellung für fixen Kutscher
im Hotel.

Suche Stellung für fixe junge
Mädchen in Landwirtschaft gegen
Salär ; zu Mai die in Nähen und
Handarbeit geschickt find.

Suche aus sofort einen jungen
Kellner.

Zu vermieten schöne Oberwohnungen
im Preise bis 270

Ruf Mai d . I . eine Magd für
Haus - und Landwirtschaft in der Um¬
gegend Zwischenahn» gegen guten

Adresse »u erfa - -ohn. Adresse zu erfahren bei Heior.
Sandstede , Zwischenahn.

Firr tteinen Haushalt eure durchaus
zuverl . Haush . sürHaus - u. Gartenarb.
Off, unter F . H . postlag . Oldenburg.

Bloherfelde b . Oldenburg . Gesucht
auf sofort ein Geselle » sowie zu Mai
ein Lehrling . F . Kleen , Stellmacher.

Gesucht » junge Mädchen zum
1 . Mai , welche das Kochen erlernen
wollen, schlicht um schlicht.

Zum I . April o . 1 . Mai w. f. e . dessen
bürgerl . Haush . e. jg . Mädch . schl. u.
schl . ges . Off . 8 . B . postl. Oldbg. erd.

Wir suchen für das
Herzogtum Oldenburg
zum baldigsten Antritte
einen in

ÜWiiisatis» ui»
Akquisition IkislWS-

siißiqkil Mektor
und bitten um Offerten
mit Lebenslauf , RÜeren-
zen u. Gehaltsansprüche «.

Dentsche
LebevSverßiherllvjls-Neskllslhlst

ln Lübeck,
Generalagentur: Hannover,

alte Celler-Heerstr. 42.
Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges,

älteres

Dienstmädchen
für Haus - und etwas Gartenarbeit.
Angenehme Stellung.

Lambertistraße 35,

tzch habe a . gl. ei«e
flottgehende Wirtschaft
aus eigene Rechnung zu
vergeben gegen mäßige
Kaution . Bewerber vo«
Lande bevorzugt.

Zaksbißr. 2. MuZliAiIl,
Haupt -Verm, -Kontor.

tzich suche auf gleich ein
sauberes Stnndenmadche«
für '/« Lag.
WW .r . Akll » 81l'unk,

Haupt -Verm.-Kontor.

liiedtige HüIergöMeii
finden sofort dauernde Beschäftigung.S . I-ndwexer,

'Nremerhaven.
Ä>nanlw °r »Uch jür Politik und Jeuistrion . Or . A . Heß. jürbenloMenTeil : W . v. Busch, türbenInseratenteil : P . Rasomsttz ^ tanonsvcückuuv
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2 . Beilage
M 53 der „Nachrichten fiir ZtaLt und Limd " vom Montag, den 4. May 1901

Aus aller Welt.
- ^ Humoristisches.

Wir lesen in der letzten Nr . des Ulk : lieber die Ehrungdas achtzl « !jäh "rlgen M arsche » d ick, t e rs bc-
richten die „Lübeckschen Anzeigen " vom 13. Febr. : „Der
Großherzog und die Großherzogin von Oldenburg sowie
der Oberprüsident der Provinz Hannover und der Ne-
tzicrungSpräsident in Stade sandte » an Hermann A l m ers
Glückwirnschtelegramme . Tie Getreuen von Jever er-
nannten ihn zum Ehrenmitglied. Ter Lanichcrr , nr Ritze-büttel sandte folgendes Glückwunschschreiben an HermannMiners in Rechtenfleth : Auch Toulouse erhaltdemnächst seinen weiblichen Advo taten Tie
detrcssende Dame studiert gegenwärtig noch aus der dor-
tigen Universität, steht aber kurz vor dem Eiamcn . In,
nächsten Herbst dürfte sie den Adrokateneid leisten tonne » ."
Ter RitzebüttelerLandherr wußte ohn - Z .vencl nicht recht,leas er dem Dichter eigentlich schreiben soll . Immerhin
ist die Neuigkeit aus Toulouse doch eigentlich lein Glück¬
wunschschreiben für einen Jubeldichter.

» *
Nene türkische Briefmarken.

Freunde des Briefmarkeusportcs dürfte es iuteressicreu,
zu erfahren , daß mit dem 1 . März dieses Jahres die otto.
manische Regierung neue Briefmarke» verausgabt , deren Ein-
suhrung zwar schon viele Jahre geplant , aber bei der bekannten
Promptheil im Türkenlanve , wie so vieles andere , aus die
lange Bank geschoben worden war. Tie neuen türkischen
Marken, die in einem Album dem Sultan bereits zur Begut¬
achtung Vorgelegen haben , weisen zahlreiche Arten ans, so daß
die gegenwärtige schon an und für sich große Markcnwclt
noch mehr bereichert wird . Tie bisher in Umlauf gewesenen
Marken dürften recht bald im Werte steigen, denn nach einer
Bekanntmachung der Gencraldircktio » der türkischen Posten
» nd Telegraphen werden sie in kürzester Zeit für ungiltig zur
Frankatur erklärt werden.

» *
Mädchenhandel in Rußland.

Ter ! .Suchen Rußlands , speziell Odessa , dient als
Erporthafen für junge unerfahrene Rnssinen , die von hier
aus nach der Türkei geschafft, um dort sür hohe Preise
est Vesteleer" abgeliefcrt zu werden . Verbrecherische
Agenten reisen stetig im Innern des Reiches umher , um
frische „Ware" zu erlangen, speziell Blondinen, die von
den Muselmännern bevorzugt werden . Tieier Tage erst,
so schreibt man dein „B - L . A.", wurde ein Agent mit fünf
jungen Mädckicn im Alter von 10 — l 8 Jahren i > kon-
siantinopcl abgesagt. Einem russischen Delettiv, der das
ankommende Schiff besuchte, sielen die jungen hübschen
Mädchen, die der Agent für seine Schwestern auSgab , auf,
und er erstattete Anzeige . Nach eingehendem Verhör stellte
es sich heraus, d »ß mau sie sür ein Theater angeivorbe»
halte and zwar in Odessa . Tort angekommen erhielten
sic die Mitteilung , daß die Truppe nach der Türkei über-
gcsiedelt wäre, wohin auch sie dem Agenten folgen müßten,
gegen hohe Gage . Laut eingctrvjsencr Prioatnachricht
gelang cs die Mädchen zu bcsreien , noch che sie ihrem
üäuser in die .Hände sielen . Gewöhnlich bringt man die
Unglücklichen , in Äonstantinopcl angclommen, direkt ins
asiatische Viertel, und damit ist ihre Spur verloren, falls
cs ihi. cn nicht gelingt, zu entfliehen. Turch Hunger, grau¬
same Behandlung oder glänzende Vorspiegelungenwerden
sie gesttgig gemacht . Häusig auch werden die Mädchen
direkt einer Händlerin verlaust, die sie dann an die vcr-
schieleucn Harems veräußert- I » konstanlinopel cristieren
zwei vollkommen organisierte Bureau für Mädchen¬
handel . Tic „Ware" besteht nicht nur auS Europäerinnen,
sondern es sind da auch vielfach Tscherlessinen vertreten.
Tas russische koujuiat in konstantinopcl richtet zwar ein
scharfes Auge auf seine unglücklichen , l iigcn Lands¬
männinnen , doch gelingt es ihm leider nicht immer, recht¬
zeitig und erfolgreich ciiizngrciseil Wann erhebt sich
wohl einmal die menschliche Gesellschaft gegen jenes sch ino-
lichc Verbrechen ? Für die schwarten Stlaocn regte sich
das Gewissen weit nachdrücklicher.

* **
Bestechliche Kritik.

In dem kürzlich erwä»nten Prozeß, den de : seübcre
TheaterlritikcrSchels von, „Bahen -cben Courier" gegen
die TbcaterdirektorenSlollberg und Lchmeaercc sowie den
Iieglsteur Raabe in München wegen des Vorwnrss der Le-
üechlichteiten angestrengthalte, ist auch von einer Perso n,
cie UtzI M . erhalten haben sollte , die Rede gewesen
Nunmehr ist dieser Mann mit 1000 M - gesunde ». Es ist
der srtthcrc Schauspiet-Rcscrcnt der „Münch N N .

" Ed-
garSteiger. Er sagt cs selbst ui den , ,N R " , in denen
ii ^ folgendeErklärung findet : „ Um den umlaufenden
Gcrüaiien zu begegnen und weiteren Legendcnbildungcn,
Kombinationen und Verdächtigungen Triller oorzubeugen,
erkläre ich, das; ich von Herrn Kajetan Scvmederer ein
Tarlehen erhalten habe . Ich bemerke aber hie ' zn aus¬
drücklich , da ßdkes zu einer Zeit geschah, da derselbe noctz
nicht Direktor der vereinigten Thcawr war Tast ich mich
durch das mir gewährte Darlehen in meinem lritischen
Urteil in keiner Weise habe beeinflnjjen lasst »' , bewegen
zur Genüge meine Tbeatcrreseratc. München , den L0 Febr.
1901 . Edgar Steiger" — Tie , . M . N . N.

" bemerten
hierzu, daß die Angelegenheit erst jetzt uno im Zujemmcn-
bang niit der im Prozeß abgegebenen Zeugenaussagedes
Herr,, najetan Schniederer zu ihrer Kenntnis gelaugt ist.

Ans religiösem Zweifel erschossen.
Am letzten Tieustag erschoß sich in Halle a. S . em

Studierender der Theologie, Kandidat Hauswald,
der eben im Begriff stand, sein StaatScramcn zu machen
und gegenwärtig sein Probejahr an den UnterrichtSanstaltcn
der Frankcschcn Stiftungen ablcistct. In Briefen anseine An-
gehörigen und feine nächsten Freunde hat der junge Mann,
der in wissenschaftlicher Beziehung als sehr befähigt galt,
angegeben , daß religiös« Zweifel , über die er nicht hm-
wegkomme, ihn zu seinem Schritte veranlaßt«« . An dem
Begräbnis nahm irack der » Franks . Zig." auch der Rcklor

der Nmvcrsitäl teil und der Professor der Theologie T . Loofs
hielt die Grabrede ; Geistliche wohnten der Feier
nicht bei.

» »
Gegen die höhere Mädchenschule

i» ihrer gegenwärtige» Einrichtung Hai sich Freitag Abend
in Berlin eine vom Verein sürFrauc nstudi» m cinberuseiic
Versammlung ausgesprochen, indem sic folgender Erklärung
zusiiiiuiltc: . Tic bisherige Mädchenschule vernachlässigt
in verhängnisvoller Weise die kör p er lichc Ausbildung des
weiblichen Geschlechts und ist daher a » erster Stelle
vcraniivorllich für unberechenbare Schädigungen der Kraft
und der Gesundheit der Jiidividncn . wie der Ration. Ter
migesuudc Unterricht in der Schulsiubc sollte in weitem
Umfange durch Erziehung i» freier 'Natur ersetzt werden.
Aus pädagogischenund praktischen Gründen ist die gemciusame
Erziehung von Knaben und Mädchen anzujlredcnA

Der tziMler - Zeufel.
Roman aus dem Komodiauteillebel» vo » E>. Lchätiler-Perasini.

jNiichdruckverboten .)
26 ) (Fortsetzung.)

Nur IcrcmiaS fehlte noch immer. Man wußte frei¬
lich , ivo er war, doch teincr wollte ihn herbciholen.

Drückend lastete der Augenblick ans alten ; selbst dem
Wirt lvar gar nicht mehr znni Lachen. Nicht nur , daß der
Baron die Schauspielerin entsühne, ec belam auch leine
Kellnerin.

War ihnen der Lohn denn zu gering?
Was dies aubelraf. so zahlte er riner ganz äuge-

scheuenPerson auch nicht mehr , und das waren dochnur
Komödianten.

Eine rasche Bewegung ging dn ''cki die Wartenden.
Jeremias näherte sich.
Ter Pserdc'. necht stieg auf den Vordersitz und ries

den Künstlern zu, »stcr Herr Direktor möge sich beeile » ,
sonst versäume man den Zug . Doch Jeremias lam nur
langsam näher, ohne .Hossiinng , ohne Trost.

Man sah iw wohl , er war gebrochen , sein letzter
Lebensmut gestillten , nur noch eine Rinne oes sonst
lebensfreudigen Mannes . Sein Gesicht war erschreckend
blcick, der Gang unsicher , schlajs.

Vor seinem Wagen blieb er stehen, ohne Gedanken.
Was iiltn?

„Gras Lciccstcr" leglc die Hand aus seine Schulter
und sagte , daß man absahre» müsse. Des Tirettors Gepäck
hätten sie schon verladen, und was noch oveu herunilag,
ebenfalls verschlossen. Er möge aiissleigcn.

Ter Alte gab leine Antwort. HilsloS blickte -: r sich um.
Wenn 'es Hoch nur ein Traum mar.

Aber die er zu schauen begehrte , seine Juliane , fanden
die Auge » nicht . Alles war leer und latr ! Sie lonnle
ihn verlassen , nachdem sic wußte, daß sie allein noch sein
Sonnenschein , sein Segen und Glücksstern war, der ihn
alle Sorgen willig ertragen ließ . Jeremias , der Wunder«
Komödiant , war rin Vater, der viel sür sei » Kino lhat,
der alles dafür noch gcthan haben würde . Und dennoch
ward er verlassen!

Ter Knecht gab mehrmals mit der Peitsche eine
Mahnung.

Ter erste .Held il » d Kunstmaler sührlc den willenlosen
Mann zk ! dem Wage » und liov ihn hinaus.

Tori , zwischen den Teloralionsstücken, siel IcrcmiaS
nieder , blickte starr vor sich hin und schlug die Hunde in-
cinandcr.

HanS Andorf war abseits gestände » und halte seine»
Tirektor betrachtet.

Nun . al -.- alles saß . stieg auch er ans doS Hintere Tritt
brett des Wagens . Sein sanuerzenveS knie erlaubte ihm
nicht zu gehen , was er sonst vorgezoge » haben würde.

Ehe der Wagen sich in Bewegung setzte , näherte sich
der dicke 'Wirt noch einmal der Gruppe der „heröstlichen"
Tainen. Aber aus dem Mund der wut - und rachsüchtigen
Frauen flogen ihm nur zwei Worte entgegen:

„Elender Kneipier !"
Daraus ein schrilles Lachen, und alle drei schlossen zu

gleicher Zeit den Mund.
Während der Wagen davonrollte, stand er » och immer

bestürzt.
Taß ihm die beleidigte Alte nicht einmal die letzte

Schuld bezahlte , daran dachte er gar nicht inehr.
„Prrgeltung muß sein !" halte Madame selbst gesagt.
Weiter und weiter schob sich der Wagen , schon lag

Tramenan weil zurück : ein tinangenchlilcr Wnio fuhr den
Komödianten in da -.- Gesicht.

Tie Pierde schüttelte » mißmutig die köpfe.
Jeremias wendete » och einmal sein farbloses Gesiebt.
Gain im .Hintergründe lag das Schloß mit seiner.i

Pari und seinen Türmen, genau so , w >e er cs sah am
ersten Tag seines Hierseins . 'Was sprach er nicht damal-.-,
was boistc er?

Plötzlich warf er sich , laut schluchzend, ans das Gesicht
lind wlinnicrlc lange.

„Juliane — o, Juliane !"
Tic Mitglieder sprachen lein Wart ; sie fühlten, daß

hier ein jeder Trost vergeben - war.
Darum schwiegen sie und ließen ihren alten Tircltor

aus den bemalten Tckorationen liegen.
Auch HanS Andorj hatte den Ruf vernommen: er regte

sich kaum , biß nur die Zähne sest auseinander und harrte
in den Staub der Landstraße.

ltz . Kapitel.
Ter alte Baron halte iich etwas schwach diesen Mor¬

gen stesnhlt , als ihm sein alter Tiencr meldete , im Vor-
zimmcr befände sich der verstört ausschenoe Direktor des
Tontheaters und begehre bringend den Herr» Baton zu
sprechen

Ter alte .Herr erhob sich schnell ; cs mußte etwa ? vor»
gefallen seist , sonst stünde der Mann nicht im Vorzimmer.
Vergeblich hatte er auch Kurt erwartet , der doch an diesem
Morgen mit dem ihm übermittelten Brief abreitcn sollte.

War er fort, ohne daß der Baron etwa » davon bürte?
Nun stand Jeremias vor dem adeligen Herrn, und

seine jtühere Scheu war völlig vo» ihm geschwunden . Sei¬
ner Sinne kaum mehr mächtig , wanlte er in das Zliiimer
mit de » , Rns:

„Geben Sie mir mein Kind zurück Herr Baron ? Ju¬
liane hat mied in dieser Nackit verlassen , ohne daß ich tveist,
wohin man >ie brachte . Und der dies lhat, war Ihr
Soll » ! Sir sind ja auch ein Vater, vesebten Sie <,hrem
Soli » , das; er mir mein Kind zurückgiebt . Ich bin ein
alter Mann und habe nichts mehr von der Welt , als dieses
letzte Glück ' Verzeihen Sie mir meine Anjregung, aber
ich weiß nicht mehr , wie ich die Worte stellen soll ! Nur
nach meinem Kinde schreie ich ! O , dieser Jammer bringt
mich um !'

ries erschüttert batte der Baron diesen AuSbruch der
Verzweiflung angehört.

er faßte » ach der Tischklingel und bewegte sie heftig.
Zn dem cintrelendcn Kammerdiener gewendet , frag-

1e er:
„Hat man nossi'keine Nachricht , wo mein Sohn bleibt ?"
„ Doch , Herr Baron. Soeben kam Johann !"
Und aus des Herrn Baron bestimmten Beseht mußte

ec sprechen.
„Nun — mein Sohn '?"
„ Hat gestern in der 'Nacht Trauten » » in cinein ver¬

schlossenen Wagen verlasse » , um nach der Residenz zn sah-re» . Ter .Herr Baron benutzten den Nacht -Eilzng."
„ In einem geschlossene» Wagen, " stöhnte IeremiaS;

„er l>ai mir Juliane geraubt! Ich bin verloren !"
„Was hat mein Sohn ?" rief der Baron, starr vor

Staunen.
Nock» einmal wiederholte der Diener seine Meldung.Ties war zn viel!
Ter Baron preßte die Faust , bebend vor Zorn, auf

den Tisch.
„Er hat mich überlistet ! Ich wollte Um sür jetzt ent-

fernen und er benützte die Nacht . Schande — Schandeüber ihn !"
Selbst Jeremias erscbrack vor diesem plötzlichen, leiden-

schasttichen Ausbruch des Baron .-.
Tann brachte er abermals und in noch vcrzweiselterer'Art seine klagen vor.
Er lcnlle dadurch nur den Zorn de ; adeligen Herrn

a » f s ine eigene Person.
. Warniii auch mußte der Komödiant mit seiner Dirne

hierher tominen ! '
„Mein Kind ist keine Dirne !" wollte Jeremias schreien,

doch ein Schänder erfaßte ihn . „Jesus — es ist dock' so !"
„Geht : üb lein » Euch nicht mehr Helsen'." sagte derBaron, zitternd vor Erregung. „Met » Sohn nt mir mehrwert, als Eure Tochter , und ich kann doch nichts dagegen

ttiuii , daß er mir die Schande in da ^> Hans bringt . Aber
eines tan» ich Euch schon jetzt sagen : als sein Weib, als
nllscr ebenbürtig, lommt diese komödianü» nicht in das
Schloß , nicht so lauge ich nach Herr bin . 'Nun geht , suchtEure Tochter ; Ihr iverdrt sie hier nick» sinden , denn selbst
ich bin liier ninchttos . Entfernt Euch doch , Mann; stlit
Ihr denn nicht , daß ich am ganzen Körper zittere über
die Slhmach , die mir mein eigener Sohn aulhnt ?"

Und Icremia -Z war gegangen.
Aber er kam nicht weil . Ans der breiten Sebloßtrepsie

brach rr lrcUtloS zusammen und tue Bediente » trugen
ihn wie tot in da- Parterre zurück.

Nnhl viel besser erging e- oben d .' m alten .Herrn.
En lag in seinem Lehnstuhl und Fieberschauer durch

bebten ihn . Dann verlangte er den Bedienten zu sprechen,der Kurt nach der Station führte.
Nachdem dieser alles haarllei» und gezwungen be¬

richtet hatte, entließ Um der Baron sv ' vrl
Ter arme Mensch hatte nichis andeies verbrochen , als

daß er seinem jungen Herrn gehorchte.
Taß kurt lür denselben Nachmittag nui 5, Uhr sein

Rcilpscrd an die Station verlangte, ,-rsnhr der Baron
ebenfalls. Ties sollte übrigens gesehenen.

Ter alte Herr bcsand sich ebcnsulls in einer kürchter»
lichcn Aufregung.

Er war zn der Erkenntnis gekommen , daß sein Sohn
de » Kamps jortznsetzcii entschlösse» war, einen heißen
kamvk gegen Valerrechlc . Aber er wollte nicht » achacben,
niemals!

lieber den Park stürmte nun der Herbstwind.'.'lechzend bogen sieh die Bännie, ihre Blntter riß der
Sl ' i ' in durcheinander.

Ain weilen Himmel ragten die zersetzten Wollen da¬
hin , als rase eine wütende Meute hinter !>» rn hc r.

lind wie der Baron zu dem Fenster hinaus und ans
den rauschenden , lärmenden Park blickte, dabei sich sagend,
daß dieses Stürmen und Vernichten so recht zn aller
Stimmung passe, sührten sie unten de » Vaier der komö»
dianlii, über die Terrasse. Ter alte Man» lmtte sich
einigermaßen erholt » nd wankte seinem Hc,m entgegen.

Heim ! Er hatte leines ! Tort war es , wo der Wagen
stand , ans der freien Landstraße.

Nach luwcr Zeit ließen ihn die Bedienten frei und
lehrt- » >>» da -- Schloß zurück.

L, . n - sam , entsetzlich langsam war IeremiaS gegangen.
Ost lehnte er sich an rin Geländer oder an rlncn

Baum und suhc sich über dir Augen.
Ties alles sah der Baron uno es richtete sich sein

Zorn p . gcn den Sohn. Nickit nur . daß dtzier sein eigenes
Hans i . n .z ! t>>ll : ch mackste . auch diesem a ! ' .-» , geplagten
Mann mußte er jedru Funken Freude nehmen ; er schlug
U,n erl armunge' os nieder, wie cs der Räuber drin ahn-
nngsloscn Wanderer ttnit.

Was w
' ld der Alte beginnen ohne s - ia Kmol Hat

er noch '.eil , um zu vergessen?
. Herbst, Hcrbst — überall !" sliUierle der Baron zn-

rncklretcnd . „Wilde Stürme im merzen , dcr Winter kommt
mit Frost und Schauer!"

(Fortsetzung folgt . )

>
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Osternbneg.
tGdeilU. ü.

'

Stil U . März ü. A.,
jedesmal nachmittags 2 ", Mir anfangend,

!:onnntn zum Verkauf auf 3ali>»ugssrist im Lokale des
H Herr » t. . 8Is>, Achulssraiie L:

ei» groß . Pollen Herren - und Knnlirn - Gnrdcrolien,
üonilrmandrn- Äiniigr, Hüic , Mühen, Wäsche,
Unterrielyenge , Zirnmpswarr » , wollsacheu jeder
Ärt, Flanelle, Hlcider -Parch . , LeMücher , Inlette , D
Scttrcnge , Lattnne, Ucuhcitril in Herren - und

^
vamenkteiderftoffen , auch passend für die üoutir-
mation , Lchnhwnre » , Hcttfedern und Hannen,
Ünrkskin -Urste, Oameuklcidcrstostrrsse.

Es kornmen rrnr neue gute
Sachen znm Bevtanf.

üaussiebhabcr ladet rin
L . MsvdE , ÄukLionator.

stm 'Anslragc habe ich ein in hiesiger
Sladt bclcgcncs

isicrloollts knuidiijilk
bei mäßiger Anzahlung mil Antritt
zum I . Mai 1901 oder auch früher
preiswert zu verkaufen.

In dein Hanse, mit welchem eine
Erbkrnggcrechligkcit verbunden ist,
wird seit langen Jahren Wirtschaft
und Handlung mit Erfolg betrieben.

Bei dem Hazn
'
e befindet sich ein

großer, schöner Garten , auch ist eine
Kegelbahn vorhanden.

Oldenburg i . Gr

NkchtsliiMlilt Kukbtk'al,
Langest»'. 30.

Oberlethc . Zn verlausen eine
nahe am Kalben siebende 51 »h.

Hansniann Gcr h . Nlcticr.
Westerstede . Ter Hausmann Ei.

Ohmstede zu Linswcgc läßt wegen
Einschränkung seines landwirtschaft¬
lichen Betriebes am

LmMd , i,e» A . Krj,
nachm. 1 Uhr auf . ,

1 trächtige Stute,
1 Hjiihrige dito,

_ ^flotter Einspänner,
1 beste 4jährige schwarze

Stute»
1 4jährigen Wallach,
3 2jährige Stuten,
1 2jähr. Wallach,

H 2 Milchkühe,
wieder belegt,

5 tiedige Ouenen,
belegte dito,

1 eugrkörten Stier,
<» 2jähr. Ochsen,
1 Treibochsen,

trächtige Schweine,
Ferkel,

schwere Ackerwagen, 1 Fedcr-
wagcn , 2 Erdwnppcn , 1 Häcksel¬
maschine,

meistbietend mit Zahlungssnst ver¬
kaufen.

E . Wettermann , Aukr.

li
15

Edewecht . Ter Zugführer a . D.
Wen ; zu Jeddeloh r läßt umzugs¬
halber am

Freitag,
den ÄÄ .Märzd . J,

nachm . 2 llhr anfgo . ,
in und bei seiner Wohnung:

1 Kleidcrschrank, 1 Eckschrank,
1 Flicgenschrank, 1 Bettstelle mit
Sprungfedermatratze , I Anrichte,
2 Tische , 1 Blumentisch, 6 Stühle,
1 Lehnstuhl, I große Fahne , 1 Plätt-
ciscn, 1 eis. Viehkcssel , 1 eis . Koch¬
topf , 1 Waschtrog, 1 Stoßeise» ,
1 Haufen Tanger und verschiedene
sonstige Sachen

mit Zahlungsfrist meistbietend ver¬
kaufen.

Nach beendigtem Verkaufe läßt der
tzauptlehrer Wen ; zu Jeddeloh I das
beim Schulhanse bclcgcne Gartcn-
und Weideland auf ein Jahr ver¬
pachten.

Kauf - und Pachtliebhabcr ladet ein
Siicrs.

ctncr

Olorbereitung s . d . Eiiijährig.
m Frciw .- :c . Examen schnell , sicher,
-V billig im Pädagogium Bad
Lirbcnstein i . Thür. Eigenes Haus,
großer Garten , ländliche Verhältnisse,
Wald , Gcbirgslnft.

Petersfehn . Zn verk. c . nahe am
Kalb , stell , junge 5t»h . I . EicrdeS.

Für d e Stelle des Lmid-
mnnns Johann Roh je in
Mctjcndorf ist ül den össcut-
lichcn Bcrtnnsstcrlninc » nicht
izeniilseild geboten, weshalb ein
Verkauf nnter der Hand vcr
sacht werde«« soll.

Tie Stelle »st ca . 00 Scheffels, groß
und liefert dieselbe für 2 Kühe Weide
und Wintcrfutter.

Tie ansgcsäetcn 15 Schcffclsaat
Roggen , sowie der vorhandene Tüngcr
kann vom Käufer gratis übernommen
werden.

Käufer wollen sich ehestens bei
Rohjc oder dem Unterzeichneten
melden. E . Memmen , Aukt.

Gesucht ans den I . Mai d . Js.
eine

ivobci Land für zwei Kühe. Zu cr-
frageir in der Erpcd . ds. Blattes.

Etzhorn . Zn vcrt . 2 trächtige
Schweine , welche Ende März ferkeln.

Hern ». Harms.
Ohmstede . Zn vcrt . t—5 Fuder

Tüngcr . Bei Hasl . Br . T . Struck.
Zu verk . eine fette 51uh. Näheres

H . Woltermann , Rord -Moslessehn.

TMlltll - ZUklhclljoli.
Lchltttk«,

!l » S VllhüküslilMII
sind jetzt vorrätig.

Gut Loy.
Obstbänme

in den beste » gangbaren S .' rlcn,
(Koniferen re.

Oppermann , Obers. z . D.

lüliellburtjer VeiÄciieruiigs-
6e8eII§ekssl

AM
- ( evvieylel 18 .57 . ) "WW

Hierdurch einpfehle ich mich zur Aufnahme von Feuer - , « ilas-
und Einbruchsdicbstahl -Bersichcrungrn für obige Gesellschaftzn billigen
und festen Prämien.

Vorkoinincnde Schäden werden schnell und bestens beordnet.
Everstc », >m Februar 1901.

Gemeinde - RechnungSführer und Agent der Oldenburger
Versicherungs-Gesellschaft.

Prima feinste

Speisekartoffeln
zun» billigsten Tagespreis , cmpsiehlt

51 . Prokop , Kurwickstr. 26.
Oldenburg.

Mittwoch,
den 6 . Mär ; d . Z . ,

morgens « Nhr n »d
nachutittags 2 Uhr ausaiigend,
sollen im Aultionslolale an der Rlltcr-
straßc hiesclbst solgcndc Sachen , alS:

1 Plüschgarnitur , 5 Sosas , 1 Aus-
zichetisch , 1 Sofatisch , I 'Klcidcr-
schrank, Rohr - n » d Polstcrstühle,
große nnd kleine Spiegel , Teppiche,
Betten und Bettstellen, Küchcn-
schränke , 1 Badewanne , 6 Schreib-
pnlte , 1 Aktcnschrank, I Rcole , 1
Fahrrad , Haus - und Küchengeräte,
eine große Partie Mauusaktur-
warcn re . .

öffentlich mcistbictend mit Zahlungs¬
frist verläuft werden.

F . Lcnzncr , Aukt.

Jmmobilverkaus.
Tie Erben des weil. W . Becker

zu Eversten beabsichtigen, das zum
fraglichenNachlaß gehörige, zu Eversten

an der Hrmrenstraße
( bei der Tabkcnburg)

bclcgcne

Immobil
zum öffentlich meistbietenden Verkauf
zu bringen nnd steht 2 . Vcrkanfs-
lermin an ans

Donnerstag,
den 7 . März d. A,

nachm. 6 « ihr
im Lokale des Herrn Gastwirt Holze
<„Tapkcirburg ">, Eversten.

Tas Immobil besteht aus dem zu
zwei Wohnungen eingerichteten Hause
nebst großem Garten , von dem mehrere
Bauplätze abgctrcmit werden können.

Kauflicbhaber ladet ein

Bttlstr . Z . 6ul ! .
Fernspr . -136 . Auktionator.

JmmMverklNlf.
Tie Erben der weil . Ww . Heistcr-

mann zu Osternburg beabsichtigen,
das zum fraglichen Nachlaß gehörige,
zu Trielakermoor (Schnlstr .) bclegene

Kaus
nebst Grundstück

sowie den dahinter belcgcnen Garten
durch den Unterzeichneten öffentlich
meistbietend zu verkaufen und sicht
zu dem Zweckdritter Vcrkaufstcrmii,
an auf

Freitag,
den 8 . März d . I . ,

nachm. « Uhr,
>>» Lokale des Herrn Gastwirt Neuste
zu Ostcrnbnrg , Langenweg

Ter Aussatz findet im Ganzen und
in Teilen statt.

Tic Grundstöcke eignen sich vor¬
züglich zu Bauplätze » , »amcnllich das
an der Schulstraßc bclcgcne sür ein
Geschäftshaus.

Ter Antritt kann nach Verein¬
barung erfolgen.

Mit näherer Auskunft steht Unter¬
zeichneter gern zu Ticnstcn.

Bei irgend annehmbarem <« r-
bote soll in obigem Termin der
Zuschlag erfolgen.

Kauflicbhaber ladet ein

Bttgstr . 5. Kuli , ^ e^ec,
Fernsprecher -156 . Auktionator.

bestes Mittel
gegen

I MMitieschmrdeil,
I Fl . 1,25.
I klüsn - Vcogöi-iv,
I Wall 4.

Tie zum Olcnbau meines Hauses
erfordert . Arbeiten und Lieferungen
beabsichtige ich zu vergebe» . Zeichnung
u . Verdingungsanschlag liegt in meiner
Wohnung aus und sind schriftlicheAn¬
gebotebis zum6 . März d . I . einzureichen.

Sandkrug , 28 . Februar.
H . Warneke.

Möbel - Magazin
von

v . L Lr » «rlr,
Huerstc» .

GroßeAuswahl aller Sorten Möbel,
nur dauerhafte und gute Arbeit , zu
billigen Preisen . Einige ältere Möbel

äußerst billig._

Wanäet 'kk'- . palcia - unü
Wwö - fstii ' t'ääei'

im Preise von 150 —160 Mk . bei
ein- und zweijähriger Garantie.

Gebrauchte

Aalria -Menner,
Stück von Mk .

^
an . Gebrauchte

Tourenräder von !M Mk . an , teils
mit Garantie.

Lindenftraße 29.
Ei »r zu 4 Wohnungen

eingerichtetes

Hans
mit großen » Garten an der

Bockstrafte
habe ich billig mit 30V
bis 1000 Mk . Anzahlung
zu verkaufen.
Bergstr. z. Kuli . k/! 6>6n.

Fernsprecher 436 . Auktionator.

Geschäftshaus.
Cin im Mittelpunkt der

Stadt belegenes

Eckhaus
mit 3 schönen Läden
habe ich wegen Krankheit
des Besitzers billig zn ver¬
kaufen.

Vcrgstr. 5 . Kuli.
Fernsprecher 436 . Auktionator.

Zn verkaufen unter be¬
sonders günstigen Zah¬
lungsbedingungen eine am
Hochheiderweg belegene

Besitzung,
bestehend ans einem nenen,
zu S Wohnungen einge¬
richteten Hause und ea.
4 Scheffels . Ländereien.

L . Mommeii,
Auktionator.

Westerholtsfelde . Heide zu vcr-

KollkirmLväkll-

Liirüge,
gute Qualität , von 10 Mark an,

bis zu den feinsten, sowie auch

Hüte . Aäsche
linä LHIipse

HM - in allen Preislagen , empfiehlt

Keck. kiiiiM
äußerer Damm 24.

LkL Ltr

veutrcbe
beemannr-

5cbu,e U U
»smbutg-WMttiiol.
P>» ttiIchNtzeottt >I»k«orveretlu» , und
N»lert>rin»un» Iee>
l » I«i,er « » ab « ».

H>r»I»«lt« d»rch »t«Tirelliou-
ff ^ gien . kelj -k^ kkrtikkl

für Herren und Tamcn.
Preisliste gegen 10 Pfg . Porto.
lbl. U . Mslek, ffi-snl<fui-1 s . »1 . ,,

'« W
Amcrik . Harfen -Zither , fast neu.

billig abzugebe» . Haarencschstr . 12.

isksiliiicheit im Silus
von Fratlvr . meck, Adams -Lehmann

darf in keinem Hause fehlen.
Preis geb . 12

Prospekte gratis und franko.
Oldenburg . Eschen L Fafting.

NM " Bettnässen -Heilung
garanticrt ohne geringste Beschwerden.
Freizusendung ärztl . Slnerkennitngs>
schreiben und Garantieschein durch!
Zimmcrmann L Co . . Heidelberg.

Äkkellungcn
für Säincrcieil
werdet» entgegen genommen ; Annahme
Kontor , Fabrikgebäude.

Memrulil ck Vo.,
Rastede i . O .»

ILonsvi 'ventadrtlc.

Wegen Bctriebsvcrgrößcrung eine
« Pferd.

Jimilifitiiisl- iiik mit kcßil^
billig zu verkaufen.

Offerten unter Chiffre L . 111 as
die Exped. d . Bl . erb.

Weiß -, Mot- und
Wirst,,gkoöt

',
frostfrei, empfiehlt

K . Brokop , Kurwickstr. 26.^

ksrl Nentoii,
Düngerfabrik,

empfiehlt alS Spezialität:

Kilchenlkch
in verschiedenen Sorten «»d

_ « tehaltslagen. _
Qstcrnvurg -Neuenwege . sturen

kaufen « - IN . « « «» Pfd . Heu und
ca .'>« Fuder Streu - und Futter-
Heide.

Verantwortlichsür PMrk ^u nd Feuilleton : Or. A. Heß, sür den lokalen Teil ; W v . Busch, für den Inseratenteil: PJRädomskl, . ütolanonsdrnck uni» Bsrlaz von B . Schars in Olvetwurg
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